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Reichstngsferien .

Das prächtige Gebäude am Königsplatz zu Berlin wird

nunmehr einige Wochen hindurch noch weniger Volksvertreter

in seinen Manern erblicken , als es während der Tagung
der Fall war . Die fröhlichen Osterferien haben begonnen
und der spärliche Rest Jener , die , wie es in dem Studenten¬

lied heißt : „ von Breitenstein nicht wankten und nicht

wichen "
, schickt sich an , aus den Armen der Vergnügen

spendenden Berolina in die von Muttern oder Gattin zu eilen .
Die Volksvertretung ist erholungsbedürftig und bedarf

der Ruhepause , so behauptet sic . Wer sehr skeptisch ver¬

anlagt ist und sich zu der Ansicht bekennt , daß eines Mannes

Werke nicht nach der Länge der Arbeitszeit , sondern nach
der Größe der Leistungen zu beurtheilcn sind , der könnte

vielleicht gar so verwegen sein , an dem Erholungsbedürfniß
des Reichstags zu zweifeln . Wer es sich zu seiner Aufgabe
machte , dem verflossenen Abschnitt der ReichstagStagung den

Nekrolog zu schreiben , der könnte sich füglich kurz fassen .
In nahezu siebzig Sitzungen , dem Hauptlheil der diesjährigen

Tagung , hat der Reichstag mit knapper Noch den Etat er¬

ledigt . Wenig aber herzlich , und das war Alles .
Allein ein Trost ist Vielen geblieben : die Kommissionen .

In der That , in den letzten Jahren hat sich jene Wandlung
vollzogen , die den Schwerpunkt der Reicbstagsverhand -

lungen in die Kommissionen verlegte . Es hat wenig prak¬

tischen Werth , über die Vortheile oder Nachlheile dieser Er¬

scheinung zu diskuliren , die wir nun einmal als bestehenden

Faktor hinnehmen müssen . Auch in dem verflossenen Ab¬

schnitt der Reichstagstagung ist , .wenn wir lediglich die
Quantität als Maßstab annehmen — aber auch nur dann
— in den Kommissionen recht viel geleistet worden . Es

sind bisher von den Kommissionen die Justiznovelle , das

Margarinegesetz , der Gesetzentwurf über die Erwerbs - und

Wirthschafisgenossenschaflen und über den unlauteren Welt¬
bewerb zum Theil bereits erledigt , zum Theil der Er¬

ledigung sehr nahe geführt worden ; und auch die Zucker¬

steuer - und die Börsengesetz - Kommission haben bereits einen

großen Theil ihrer umfangreichen Arbeiten erledigt .
Aber beim besten Willen vermögen wir an dem größten

Theil dieser Thätigkeit keine reine und ungetrübte Freude
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zu empfinden . Haben wir doch bei mancher von den

Kommissionen vollbrachten Arbeit die Empfindung , daß es

in der Welt um nichts schlechter , aber vielleicht um Vieles

besser aussehen würde , wenn jene Arbeit ungethan geblieben
wäre . Und zweifeln wir doch garnicht daran , daß ein großer

Theil der Differenzen und Jnteressenkümpfe , die in den

Kommissionen zu Tage traten , sich im Plenum ungeschwächt
und aufs Neue geltend machen werden . Ein nichl geringer

Theil der Kommissionsarbeit wird somit auch praktisch

werthlos sein , da er von dem Plenum , das manchem Gesetz¬

entwurf so klug als vor der Kommissionsberathung gcgenüber -

stchcn wird , zweifellos noch einmal wird geleistet werden müssen .

Am stiefmütterlichsten ist in der Kommissionsberathung
der Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuchs behandelt worden .
Von den 2359 Paragraphen des Entwurfs ist erst ein

Drittel unter Dach und Fach gebracht worden . Albeitet die

Kommission in gleichem Schritt und Tritt weiter , dann wird

der Entwurf entweder überhaupt nicht mehr in dieser Tagung
an den Reichstag gelangen , oder doch so spät , daß an eine

Erledigung des Entwurfs gar nicht mehr zu denken ist . Denn

daß diese Erledigung im Plenum nicht ohne Schwierig¬
keiten und ernste Kämpfe vor sich gehen wird , daran ist

garnicht zu zweifeln . Der von konservativer Seite aus¬

gehende Antrag auf Abschaffung der obligatorischen Civil -

ehe , die Stellung des Centrums zur Frage der Ehescheidung
und die reaktionäre Position , welche die Regierung gegen¬
über der Regelung des Vcreinsrechts entnimmt , werden

dafür Sorge tragen , daß die zweite Lesung des bürgerlichen

Gesetzbuchs im Plenum nicht so glatt und schmerzlos vor

sich gehen wird .
Die schwache Aussicht , die daher vorhanden ist , daß der

Reichstag die größte Aufgabe , die ihm diesmal gestellt wurde ,
in dieser Tagung vollendet , und die geradezu erschreckende

chronische Beschlutznnfähigkeit , welche seine Sitzungen aus¬

gezeichnet hat , bedingen es , daß die Abschiedsmorte , welche
dem Reichstag angesichts seiner Jubelfeier zu dem Schluß

seiner bisherigen Tagung gewidmet werden , nicht gerade die

schwungvollsten und begeistertsten sein werden . p .

( Nachdruck verboten .)

Petersburger Kries .

General Werder . — Keine Reform für die Pole « . —
General Annenkow ». — Ein neuer Kniender .

— , den 23 . März 1896 .

Der ehemalige deutsche Botschafter am hiesigen Hofe ,
General v . Werder , war nicht nur ein Liebling des ver¬

storbenen Czaren Alexander III . , sondern er steht auch bei

seinem Sohne Nikolaus in hoher Gunst . Das beweist die

überaus liebenswürdige und ehrenvolle Einladung , die der

Czar an den in Wiesbaden lebenden General gerichtet hak .

Zehn Tage vcrweflte Herr v . Werder am Czareuhofe und

war dabei fortwährend Gegenstand besonderer Auszeichnung
Seitens des Kaisers und der kaiserlichen Familie . Täglich
verbrachte Herr v . Werder mehrere Stunden allein in der

Gesellschaft des Czaren , er fuhr mir ihm zur Jagd , spielte mit ihm
Karten , und in Ssarskoje Sjelo konnte man Seine Majestät
mit dem deutschen General nicht nur häufig radfahren ,
sondern auch rudern sehen . Der Czar ist nämlich ein
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leidenschaftlicher Ruderer und ein ebenso gewandter Rad¬

fahrer . Nun ist Herr v . Werder nach Berlin zurückgekehrt
und hat dort dem Kaiser Wilhelm ein Handschreiben
Nikolaus II . überreicht . Das beweist also , was in hiesigen

Hofkreisen von allem Anfang an behauptet worden ist , daß
der Besuch Werders auch eine gewisse politische Bedeutung

gehabt habe . Thatsächlich sagte mir auch der Baron v . D . . . . ff ,
Attache im Ministerium desAeußcren , daß die Beziehungen

zu Deutschland gegenwärtig wesentlich bessere seien
als während der letzten Zeit der Regierung Alexander III .
Und Herr v . D . . . . ff machte Andeutungen , als ob dieses

bessere Berhältniß nicht allein auf die größere Hinneigung
Nikolaus II . zum Deutschthum , sondern hauptsächlich auch

auf den Einfluß der Kaiserin zurückzuführen wäre .

Uebrigens wird Herr v . Werder auch auf besondere Ein¬

ladung des Czaren der Krönung in Moskau beiwohnen ,
wo Deutschland durch den Prinzen Heinrich , den Botschafter

Fürst Radolin und ein großes militärisches Gefolge glänzend
vertreten sein wird .

Die Reise des Generalgouverneurs von Polen , Grafen
Schuwalow , nach Petersburg ist leider ergebnißlos ver¬

laufen . Graf Scümvalow beabsichtigte , die maßgebenden

Minister von der Nothtvcndigkeit der Einführung eines

milderen Verwaltungssystems in Polen zu überzeugen , aber

Schuwalows Argumente scheiterten an der Hartnäckigkeit
des Ministers des Sinteren , Gvremykie , der dem Czaren be¬

greiflich zu machen suchte , daß es nicht nur ein politischer

Fehler , sondern ein politisches Verbrechen ( ? ) wäre , den

Polen größere Zugeständnisse zu gewähren . Ich fürchte aber

sehr , daß man in Petersburg eines Tages lebhaft bedauern

wird , dem Rathc des Grafen Schuwalow nicht gefolgt zu

sein , wenngleich augenblicklich noch keine Anzeichen einer

besonderen Unzufriedenheit in den polnischen Provinzen des

Reiches bemerkbar sind . Aber man verfolgt in Petersburger
Regierungskreisen mit umso größerer Aufmerksamkeit die

Haltung der p r e nß i sch e n Regierung gegenüberden preußischen

Polen , und wje ich höre , hat die Rede des preußischen Kultus¬

ministers Bosse im preußischen Abgeordnetenhause , die so

scharf die polnischen Forderungen abwies , hier vielen Bei¬

fall gefunden . — General Annenkow , der der Unter¬

schlagung von mehreren Millionen Rubel von Fonds dex

Transkaspischen Eisenbahn beschuldigt wurde , lebt noch
immer unbehelligt im Kaukasus . Offenbar hat der Kaiser
den General begnadigt . — Mit der Einführung des Gre¬

gorianischen Kalenders , die der Unterrichtsyiinister

beabsichtigt , ist es vorläufig nichts . Es sollen erst die Be¬

richte der unteren Behörden re . abgewartet werden , und bis die

einlaufen , können Jahre vergehen .

Neue Strömungen in der sozialen
Bewegung .

Die bemittelten Klassen scheinen nach und nach den allein

richtigen und beruhigenden Standpunkt in der sozialen Be¬

wegung unserer Tage zu gewinnen , indem sie einsehen , daß

sie dem politischen und sozialen Ringen ihrer minder be¬

mittelten Volksgenossen nicht thcilnahmlos zuschauen dürfen ,
sondern ihren schwächeren Mitbrüdern und Mitschwestern

( Nachdruck verboten .)

Kon der Kaiserkrönung in Moskau .

Von Horst v . Merkel .

§ t . Petersburg , 20 . März .
Die Krönung des Czarenpaares — um dieses Thema

dreht sich nicht nur hier , sondern wohl im ganzen weiten

Reiche ein guter Theil der Gespräche , und mit immer

wachsenderem Interesse sicht man den glanzvollen Maitagen
tu Moskau entgegen . Unsere einzelnen Industriellen und
Gewerbetreibenden , namentlich die Juweliere , die großen
Modengeschäfte , die Uniform - und Waffen - Lieferanlen , reiben

sich schon jetzt vergnügt die Hände , denn sie können kaum

noch Aufträge annehmen , so zahlreich und umfassend liefen

dieselben bei ihnen mit Hinsicht auf die Moskauer Festlich¬
keiten eilt , bei denen ein Pomp entfaltet werden wird , von
dem man im westlichen Europa keine Vorstellung hat .

Schon seit Monaten ist die Krönungs - Kommission , die

neben den ersten Großwürdenlrägcrn aus Vertretern sämmt -

licher Ministerien besteht und zahllose Beamte beschäftigt ,
in regster Thätigkeit , hier sowohl wie in Moskau , und man

erzählt von unbeschränkten Mitteln , die ihr zur Verfügung
stehen . Czar Nikolaus wünscht , daß seine und seiner Ge¬

mahlin Krönung die Augen der gesummten Welt auf sich
ziehen soll , er wünscht dies hauptsächlich mit Rücksicht auf
die morgenläudischen Gäste , die sich in großer Zahl aus den

asiatischen Provinzen seines Reiches und den orientalischen
Nachbarstaaten einstellen werden , um ihnen einen Begriff
seiner Macht , seines Reichthums , seines Wirkens zu geben .
Hierbei die Mittheilung , daß bereits jetzt über hundert
Fürstlichkeiten , theils von großem Gefolge begleitet , ihr Er¬

scheinen angemeldet haben .
Man weiß , welch hohe Bedeutung die Krönung füf

Rußland hat , denn der größte Theil der Bevölkerung sieht

erst nach derselben den Kaiser als wirklichen Herrscher an ,
er erhält durch den religiösen Charakter der Feier eine ge¬
wisse heilige Stellung , und seine Autorität wird durch die¬

selbe ganz wesentlich vertieft . Daher wird denn auch der

Krönung selbst in den entlegensten Städten und Dörfern

festlich gedacht , die Glocken läuten drei Tage lang , die Armen
werden gespeist , die Häuser illuminirt .

Ich war kürzlich in Moskau und konnte mich von der

geschäftigen Thätigkeit überzeugen , die dort überall herrscht ,
besonders auf dem großen Chodinskojcfclde , auf welchem
die hauptsächlichsten Volksbelustigungen stattfinden . Hier
werden zweihundert Baracken und sonstige Gebäude auf -

geschlagen , in denen viele Tausende von Menschen unent¬

geltlich mit Meth , Fleisch , Suppen , Kuchen re . bewirthet
werden . Für die Unterhaltung sorgen zahllose Musik¬
kapellen , vier Theater , ein Cirkus , Dutzende von Karussells ,
Schaukeln rc . Die Geräthe , in denen die Getränke und
Lebensmittel verabreicht werden , gehören den Empfängern ,
denen sie meist sofort von solchen , welche sie als Erinne¬

rungen schätzen , für gutes Geld abgekauft werden . Auf
diesem selben Felde wird drei Tage nach dem Volksfeste
der Czar eine Revue über die in Moskau stehenden und

zu den Festlichkeiten nach dort kommandirten Truppen —

50,000 Mann — abhalten , die am Nachmittag und Abend

auf Kosten der Stadt bewirthet werden .
Die Straßen , die der Krönungszug nimmt , sind bereits

größtcntheils neu gepflastert und mit elektrischen Beleuchtungs -

Anlagen versehen worden ; auch viele Häuser werden neu

aufgeputzt und Hunderttausende von Rubeln sind bereits für
deren buntfarbige Ausschmückung während der Festtage be¬

stimmt . Der Krönungszug wird den Glanzpunkt des öffent¬
lichen Gepränges bilden . Die Czarin und die Czarin - Wittwe

fahren in goldstrotzenden , mit den kunstvollsten Malereien

verzierten Staalskarossen aus der Epoche Ludwigs XV . , fast

zur Hälfte aus Kristallglas bestehend , acht Pferde mit
blinkendem , neuem , in Paris bestelltem Silbergeschirr , auf
den blauen Schabracken die goldgestickte Kaiserkrone , auf
dem Kopfe Büschel aus weißen Straußenfedern tragend ,
ziehen diese Equipagen , denen weitere fünfundzwanzig folgen ,
die von 250 Vertretern der höchsten Aristokratie Rußlands ,
den Gouvernements - Adelsmarschällcn und deren Begleitern ,
zu Pferde begleitet werden . Der Czar dürfte zu Pferde

erscheinen , einen weißen , golddurchwirkten Hcrmclinmantel
über der Uniform tragend , begleitet von den ihm nächst¬
verwandten Großfürsten .

Geradezu märchenhaft wirken wird die Beleuchtung am

KrönungStage . 500,000 bunte Lämpchen werden die

altersgrauen , hochgelegenen Gemäuer des Kreml umziehen
und sich 15,000 elektrische Glühlichtchen bis zu den Kuppeln
und Thurmspitzen der Kreml - Kirchen hinauftanken ; die

Plätze innerhalb des Kreml sollen in einem Meer von Licht
schwimmeti . Und nun erst der Blick vom Kreml hinunter
auf den jenseits der Moskwa liegenden Theil der Stadt ,
auf ihre Kirchen , Klöster , Paläste , die von Millionen von

Lichtern erleuchtet sind , es wird einem Feentraum gleich
sein ! Die fünf vergoldeten Kuppeln der kleinen Krönungs¬
kirche und ihre Mauern sind noch unter Gerüsten verborgen ,
in feierliches Schweigen ist das Innere gehüllt , in dessen
mittlerem Raum unter einem kronenartig erbauten Baldachin
aus Purpursammet mit goldenen Reichsadlern der Thron er¬

richtet wird , den das Kaiserpaar , in feierlichem Zuge vom

benachbarten Kreml - Schloß kommend , besteigen wird , während

sich die übrigen Fürstlichkeiten um ihn schaaren . Die

Metropoliten von Moskau , Nowgorod und Kiew nahen sich
mit dem gesammten Klerus segnend dem Kaiserpaar , gleich¬

zeitig Kreuz und Weihwasser darbringend . Unter feier¬

lichem Gesang und dem Gebet der Geistlichen setzt sich der

Kaiser die edelsteinflimmernde Krone auf das Haupt und
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gegen das Urtheil Berufung eingelegt . Die

Ausland .
* Italien . Der Korrespondent dcs „ Hecolo "

, welcher während
8 Monaten für dieses Blatt inNbessynien tocilfe , traf vorgestern in
Neapel ein . Mehreren Vertretern der Presse erklärte er , daß cs ein
Unsinn sei , an einen Revanchekricg zu denken . Die Abessynier hätten
Positionen inne , aus welchen man sie unmöglich vertreiben könne ,
es sei denn , datz man eine Armee von 100,000 Mann anfbicten
würde . Die Kolonie werde übrigens nie etwas einbringen . Auch
sei cs unrichtig , daß französische Ledelgewehrc im feindlichen Lager
gesunden worden seien .

* Frankreich . Im Prozeß Lebau d y wurde gestern Nach¬
mittag das Urtheil gesprochen : Saint - Cöre ( Rosenthal ) , Labruyöre ,
Chiarisolo , Perriöres und Josef Civry wurden freigesprochen , Cesti

Deutsches Deich .
* Kos - und Personal - Nachrichten . Während der An¬

wesenheit des Kaisers in Wien wird stch auch Fürst Hohenlohe
in Wien einfindcn . Er reist dorthin , um der Hochzeit seiner Nichte
beizuwohnen . — Die Ernennung des bisherigen Gesandten in
Tanger , Grafen v . Tattenbach , zum außerordentlichen Gesandten
bei der schweizerischen Eidgenossenschaft ist gestern amtlich publizirt .
— Zur ThcilnaÜme au dem Unterricht der drei ältesten
kaiserlichen Prinzen während ihres Anfenthalts in Plön sind
sechs Kadetten bestimmt worden , je die Hälfte adelig und bürgerlich .
Liefe Kadetten treten , so lange die Prinzen den Unterricht erhalten ,
nicht zur Hauptkadettcnanstalt nach Groß -Lichterfelde über , jedoch
legen sie zur Unterscheidung von den jüngeren Plöner Kadetten die
Uniform der Hauptkadcttenanstalt an .

* Serlirr , 26 . März . Anläßlich des 200 - jährigen
Bestehens der Akademie der Künste wird am 2 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr , in der Rcdoute im Königlichen Schloß
eine Festsitzung stattfinden , an welcher der Kaiser , die

Kaiserin und Kaiserin Friedrich Thei ! nehmen werden . —

Die drei wegen der Entwendung des kaiserlichen © naben »

Erlasses vom 18 . Januar verurtheilten Personen haben

Entsendung des Kreuzers 4 . Klasse „ Coroman "

von Tschifu nach Tschimulpo auf Korea hat , der „ Post
"

zu¬
folge , seinen Grund in den fortgesetzten gewalttätigen Aus¬

schreitungen der aufständischen Koreaner gegen fremde
Staatsangehörige , im Besonderen gegen die Japaner . Der

Kreuzer „ Coroman "
hat die Reise nach der koreanischen

Küste bereits angetreten und kann noch vor Ablauf dieses
Monats seinen Bestimmungsort erreichen . — Mit Rücksicht
auf die bevorstehende Feier des ersten Mai erinnert
der „ Vorwärts " an den Beschluß des letzten sozialdemo¬
kratischen Parteitags , worin gesagt ist , daß die würdigste
Feier die allgemeine Arbeitsruhe sei , und daß der Partei¬

tag denjenigen Arbeitern , die ohne Schädigung der Arbeiter¬

interessen den ersten Mai auch durch Arbeitsrnhe feiern
können , empfiehlt , Arbeitsrnhe eintreten zu lassen .

* Dio Priostersrlraft und die ^ ibtitrrfraßt . In einer
Kundgebung des Breslauer Fürstbilchofs Kopp aus Anlaß
feiner Romreife heißt es : „ Mit nicht geringererEcuugthnung erfüllte
cs den heiligen Vater , daß die Priester wie auch die Laien der
Diözese Breslau sich der Leitung der Arbeitervereine mit solchem
Eifer annetjmen und in der Behandlung der sozialen Frage sich
streng an die von ihm in dem Rundschreiben vom 15 . Mai 1891 auf -
gestellten Lehren und Grundsätze hallen , und crthcilt allen denjenigen ,
welche sich dieser wichtigen Aufgabe widmen , seinen besonderen Segen .

"

Die „ Berliner Volks - Ztg ." bemerkt u . A . hierzu : „ So gcht ' s !
Die katholische » Geistlichen , welche sich — in ihrer Weise natürlich
— mit den Arbeitern und der sozialen Frage befassen , erhalten da¬
für einen besonderen Segen ihrer höchsten Vorgesetzten ; die
evangelischen Geistlichen , die — in ihrer Weise natürlich — dasselbe
thun möchten , werden vom schlesischen Konsistorium bczw . vom
evangelischen Oberfirchenrath davor gewarnt . Was ist nun zweck¬
mäßiger ? Das Vorgehen des katholischen oder des evangelischen
Kirchenthums ? Bisher war in allen solchen Fragen die größere
Konsequenz auf Seiten der katholischen Kirche .

"

* Rundschau im Deiche . Zu der am 10 . Mai d . I ., dem
Erinnerungstag des Fraüksurter Friedens , in Frankfurt a . M .
stattfindeudeil Einweihung des Kaiser Wilhelm - Denkmals
werden auf Wunsch des Kaisers sömmtliche deutsche Buudesfürsteu
Bon der Stadt Frankfurt ciugeladen . — Die traurige Fuchs¬
mühler Angelegenheit hat noch immer nicht ihren Abschluß
gefunden . Wie die „ Amb . VolkS - Ztg ." meldet , wird Samstag vor
dem Landgericht Weiden gegen Antia Stock und Barbara Vogl von
Fuchsmühl wegen per Fuchsmühler Holzgeschichte des vorigen Jahres
verhandelt . Die Verhandlung gegen die beiden Angeklagten mußte
im vorigen Jahre wegen deren Erkrankung au ^ esetzt werden . —
Gegen die Redaktion der „ Saale - Zeitung

" ist ein Prozeß angestrengt
worden wegen der in diesem Blatte erfolgten Veröffentlichungen aus
den Entwürfen verschiedener Reichsetats . Jetzt ist gegen den ver¬
antwortlichen Redakteur des Blattes wegen Zeug » iß Verweige¬
rung Hast verfügt worden , die er am Dienstag augeircten hat .

thatkrästig beistehen müssen , damit die Gesammtheit sowohl in

politischer und volkswirthschaftlicher Beziehung wie auch im

Erwerbe , in Lebenshaltung , Bildung , Geselligkeit und Lebens -

!
reude gefördert wird . Die bürgerlichen Parteien brauchen
ich nur dem Volke als mitstrebende Genossen zur Seite zu

stellen , so wird man ihnen auch gern vertrauen und ihnen die

Führung im gemeinsamen Kampfe ums Dasein mit überlassen .
Die große Lohnbewegung in der deulschenKonfektionsbranche
hat die offen ausgesprochenen Sympathicen der gebildeten
Stände und aller Reichsparteien sowie der deutschenRegierung
gefunden und ist deshalb auch fast überall verhältnißmüßig
rasch im Sinne der Arbeiter und Arbeiterinnen geschlichtet
worden . In der sächsischen Wahlrechtsbewegung hat es auf
die Arbeiterwelt und die unbemittelten Klassen - versöhnlich
gewirkt , daß sich auch Männer der hochbesteuerten Klassen
und namentlich viele größere Fabrikbesitzer auf die Seite der
Arbeiter stellten und für ihr Wahlrecht eintraten .. Dadurch
find in vielen Orten Arbeitgeber und Arbeitnehmer
einander näher gekommen . Zahlreiche Unternehmer haben
sich erst jetzt als Gesinnungsgenossen kennen gelernt ,
welche auf politische Beeinflussung ihrer Mitarbeiter ver¬

zichten und ihr staatliches Ehrgefühl auch für alle Zukunft
achten wollen .

In Dresden hat der Streik der Konfektionsarbeiterinnen
noch zu einem weiteren wichtigen Schritt geführt , indem

mehrere Damen aus den höheren Ständen eine förmliche
Produktiv - Genosfenschaft der Schneiderinnen ins Leben ge¬
rufen und ein Verkaufslokal für Damenkleider - Konfektion
nach Maßbestellung mit Einführung fester Preise und Baar -

zahlung eröffnet haben .

Der betreffende Aufruf lautet folgendermaßen :

„ Die Lohnbewegung der Konfektionsarbeilcnnnen hat so
schreiende Mißstände in den ArbeitS - und Lebensbedingungen unserer
Oxmen Mitfchtvestern zu Tage gefördert , daß wir es unsererseits
für eine ernste Pflicht erachtet haben , die Errungenschaften des
eben beendigten Streiks zu Gunsten der Arbeiterinnen dauernd fest -
zuhalten und jede Zurückschraubung der Lohnsätze , für welche bereits
wieder Anzeichen vorliegen , unmöglich zu machen .

Die moderne Gestaltung des wirthschaftlichen Lebens weist die
arbeitenden Klassen unerbittlich auf die Notwendigkeit eines festen
Zusammenschlusses hin , und in Anerkennung dieser Thatsachc sind
wir der Frage einer genossenschaftlich en Vereinigung der weiblichen
Arbeiter dieser Branche näher getreten . Ermuthigt durch die
Theilnahme , welche alle Kreise der hiesigen Bevölkerung der Streik¬
bewegung entgegengebracht haben , appclliren wir noch einmal an
die tbatkrästige und opferwillige Unterstützung unserer Mitbürger
und Mitbürgerinnen .

Die geplante Vereinigung soll im Wesentlichen nach dem Muster
der Produktiv - Genossenschaft der Schneider organisirt werden ; letztere
trat im Jahr 1890 zusammen und erfreut sich einer gedeihlichen
Entwickelung . Wie hier ein Organ der praktischen Selbsthülse ge¬
schaffen worden ist , erstreben auch wir bei Gründung dieser weib¬
lichen Genossenschaft in erster Linie , den Arbeiterinnen durch Ge¬
währung ausreichender Löhne und geregelter Arbeitszeit , sowie durch
gesunde BetriebSwerkstätten jenen wirthschaftlichen Rückhalt zu bieten ,
dessen sic so uothwendig bedürfen . Die Aufbringung des erforder¬
lichen Betriebskapitals kann erreicht werden : a ) durch Erwerbung
der Mitgljedschast bei einmaliger Zahlung in der Höhe von 20 Mk .,
b ) durch Zeichnung von Antheilscheine » von 100 Alk . an aufwärts
bei 3 pCt . Verzinsung , c ) durch freiwillige Gaben .

Die Mitglieder bilden übereinander eine eingetragene Genossen -

Kmit beschränkter Haftpflicht , wobei das einzelne Mitglied nur
, ur Höhe sejneS Betrages haftpflichtig gemacht werden kann .

Die Betriebswerkstatten werden die Kleider - und Mäntelkouscktion
umfassen , und es ist für Einstellung nur bester Arbeitskräfte Sorge
getragen . Da infolge des genossenschaftlichen Systems der etwaige
lleberfchuß den Ärbeitcrinnen und Mitgliedern selbst zu gute kommt ,
so betonen wir vornehmlich das Prinzip , bei tadelloser Arbeit
möglichst niedrige Preise in Rechnung zu stellen . Als weiteres Ziel
dieser Vereinigung gedenken wir eine Werkstätte zu errichten , in

Selcher
weibliche Lehrlinge aus gleicher Grundlage zu einer selbst¬

ändigen ArbeitSthätigkeit auf diesem Gebiete praktisch und theo¬
retisch hcrangebildct werden sollen , wie diese bi ? jetzt ausschließlich
dem männlichen Geschlecht zu Thell geworden ist .

Zur weiteren Orientiruug über den geschäftlichen Charakter des
UntcntehmenS gestatten wir uns die Anzeige der Geschäftseröffnung
beiznlegen . Mit Rücksicht auf die soziale Bedeutung dieser Frage
richten wir daher an alle Frauen , die in der wirthschaftlichen Er¬
starkung ihres Geschlechts die wichtigste Grundlage zu dessen sittlicher
ynd geistiger Hebung erblicken , die eindringliche und herzliche Bitte ,
das Gedeihen der neu eröffneten Betriebswerkstätte durch Zuweisung
geeigneter Arbeit fördern zu helfen . Die Unterzeichneteii sind bereit ,
vorläufig Anmeldungen zur Mitgliedschaft , Zeichnung von Antheil -
schcinen , sowie freiwillige Gaben entgegenzunehmen . Hochachtungs -
oöu ergebeiift ( folgen die Unterschriften ) ."

und Ulric Civry jeder zu dreizehn Monaten Gefängniß veruitheüb
— Im Prozeß Dupas - Royöre wurde heute ebenfalls da » ÜrtheK
gesprochen ; es lautete für beide Angeklagten auf Freisprechung .

* Dänemark . Wie Kopenhagener Blätter berichten , wird sich
Prinz Christian , der älteste Sohn des dänischen Kronprinzen , mst
der Prinzessin Pauline von Württemberg verloben . (Prinz Christian
ist jetzt 26 Jahre alt , während die Prinzessin Pauline , da » einzige
Kind des Königs von Württemberg aus seiner ersten Ehe mit der
am 30 . April 1882 verstorbenen Königin Marie , geb . Prinzessin von
Waldeck und Pyrmont , am 19 . Dezember 1877 geboren ist .)

* Nußland . Wie aus Petersburg gemeldet wird , wird
das russische Kaiserpaar unmittelbar nach den Moskauer Krönilngs -
feicrlichkeiten , also Ende Juni , die Höfe von Wien , Darmstadt ,
Berlin und Kopenhagen besuchen . In Berlin wird das russische
Kaiserpaar in der russischen Botschaft Wohnung nehmen . Zu diesem
Zweck ist bereits vom Petersburger Hofmarschall -Amt Anweisung an die
Berliner Botschaft ergangen , die Räume für die kaiserliche Familie
in Stand zu setzen . Für die Reise sind inSgesanimt 20 Tage in
Aussicht genommen .

* Amerika . Es stellt sich heraus , daß das von den Spaniern
als großer Sieg gemeldete jüngste Gefecht bei Candelaria
thalsächlich eine empfindliche Niederlage der Spanier
war . Der Verlust an Tobten und Verwundeten der Spanier be¬
zifferte sich aus mehr als 500 . Der Verlust der Insurgenten betrug
nur die Hülste .

______________

Aus Kunst und Leben .
* Königs . Kchauspiele . Wegen Erkrankung der Frau

Mo ran - Old en kann das für Freitag , den 27 . d . Mts . , in Aus¬

sicht genommene Benefiz für das Chorpersonal des hiesigen König !.
Theaters nicht stattfinden . Statt deffcn wird , um die Abonnements -

Buchstaben nicht zu berühren , auf vielseitiges Begehren die Operette

„ Die Fledermaus
" von Joh . Strauß bei aufgehobenem Abonnement

zur Aufführung kommen .
* Nestdenk - Theater . Ein neues Blühen zeitigt bei G . v . Moser

fein neues Hoffen mehr . Man weiß genau , was man zu erwarten
hat , und wird also auch nicht enttäuscht . Soviel wir wissen , hat der

Autor mit seinem dreiaktigen „ Lebemann "
, der gestern zum Benefiz

für die beliebte Kasfirerin des Theaters vor leidlich besetztem Hause
hier erstmals gegeben wurde , das erste Hundert seiner Stucke über¬
schritten . Das nöthigt uns eine gewisse Ehrfurcht vor der
Fruchtbarkeit und dem Fleiße Mosers ab , wenn auch in
bem Stück die Vorzüge des Autors gegen seine Schwachen wesentlich
zurucktreten und es oft des ganzen Aufgebots mimischer Kunst be¬
durfte , um über die Längen und Unwahrscheinlichkeiten hinweg -
znhelfcn . Der Stoff bietet nichts Neues , und die Franzosen haben
ihn schon interessanter , aber auch frivoler Bariirt . Ernst Schröder ,
Gutsbesitzer , war ein Lebemann , aber als er die reizende
Lotte hettathet , graut ihm vor feiner tollen Vergangenheit ,
und er wird ein Pedant und Eifersüchtiger , dabei stets in
Furcht schwebend , daß sein Vorleben an den Tag kommt . Aus
diesen Umständen schöpft der Dichter hauptsächlich den Stoff zu
einer Menge komischer Situationen , unter denen die komischste die¬
jenige ist , wie Schröder die heimliche Frau seines zum Cölibat
verurtheilten Dieners , der dem Herrn gegenüber die Gattin als
Schwester ausgiebt , auf fein Gut schleppt , um sic mit dem Schul -
meifter zu verloben , auf den er eifersüchtig ist . Schließlich wird
Schröder seines tollen Vorlebens überführt und seine Lotte ver¬
zeiht ihm und ist glücklich , daß er den Pedanten nun an den
Nagel hängt . — Gespielt wurde so gut , daß man sich weidlich amüsirte .
Besonders Herr Brandt als Schröder war wieder ausgezeichnet .
Sein Spiel , so sicher in den Grundlinien , bietet doch von Scene zu
Scene immer etwas Neues und schillert in seinem Nüaucenreichthnm
in allen Farben . Nächst ihm bot Herr Baselt als Schul¬
meister eine außerordentlich komische , fein durchgesührte
Charakterrolle . Das Residenz - Theater kann sich keinen
besseren jugendlichen Charakterkomiker wünschen , als Herr
Baselt ist . Helene Schüle spielte die Lotte mit ihrer bekannten
und beliebten Routine . Das Stück zeigte noch ein Aufgebot von
hervorragenden Kräften des Ensembles , so standen u . A . die Namen
Grentzer , Schwab , Heiske , Dalldorf , Sänger auf dem Theaterzettel .
Das bedeutet immer ein schauspielerischer Erfolg , selbst da , wo der
dichterische versagt , und so kam der Zuschauer einigermaßen auf
feine Kosten . Sch . v . B .

* Nassauischer Kunstverrin . Neu ausgestellte Bilder :
Don Karl Otto hier ein Portrait . Von N . v . Ästudin hier ein
Bild : „ Constanz

"
. Von E . Pfannkuchen in Braunfels zwei

Bilder . Von F . Pondel in München ein Genrebild : „ Lesender
Mönch "

. — Die König !. Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des „ Nassauischen Kunstvereins

" bleibt von Montag , den
30 . März ab , bis auf Weiteres geschlossen .

* Aussatz . Während für Aussatz in Deutschland bisher nur
ein Herd , in Memel bekannt war , ist es jetzt dem Heidelberger
Chirurgie -Professor Czerny gelungen , einen einheimischen Leprakranken
aufznfinden , von dem man nicht erweisen kann , daß er irgendwo
mit Leprakrcmken in Verkehr gestanden habe . Die Lepradiagiwse soll
in dem Falle unzweifelhaft und auch durch die bakteriologische Unter¬
suchung gesichert fein . Die „ Voss . Ztg .

" schreibt darüber Folgendes :
Es handelt sich um einen 41 Jahre alten Mann . In Helmhof
geboren , arbeitet er feit vielen Jahren als Taglöhner in Heidelberg .
1870lager während des Feldzugs einigeWochen amTyphns im Lazareth

legt sich mit Hülfe der Grotzwürdenträger den Krönungs -

mantel um ; dann kniet die Kaiserin vor ihm nieder und
der Kaiser setzt ihr die Krone auf das Haupt , die von den

Edeldamen befestigt wird , welche der hohen Flau auch den

Krönungsmantel umlegen . Die sämmtlichen Fürstlichkeiten

huldigen dem Kaiserpaare , worauf der Czar niederkniet und

mit lauter Stimme ein Gebet faßt , in welchem er Gott für

feine Gnade dankt , ihn um Kraft und Stärke bittet für das

große Werk , mit dem er ihn betraut , und ihm gelobt , miid -

thätig und gerecht gegen seine Unterthanen zu fein , damit

er am Tage des Gerichts vor ihm bestehen kann . Nachdem
der Czar sich erhoben , knieen die Geistlichen und übrigen
Erschienenen nieder , für das Wohl des Kaisers betend , an
dem unter der Heilspforte der Metropolit von Moskau die

Salbung vornimmt , worauf der Kaiser im Allerheiligsten
das Abendmahl empfängt und sich bann der Zng feierlich

nach dem Kreml znrückbegiebt , von dessen Terrasse aus sich
das Kaiserpaar dem Volke zeigt .

Die Kröiiungs - Ceremonie , durch Tradition genau fest -

Jesetzt
, dauert fünf Stunden , die mit der Krönung ver -

nnbenen Festlichkeiten re . fast zwanzig Tage , wie aus dem

nachstehenden offiziellen Programm hervorgeht . Am 20 . Mai

trifft das Kaiserpaar im Petrowski - Palais bei Moskau ein

{mb empfängt am Abenb bes Tages bie zu ben Krönungs¬

feierlichkeiten entfenbeten Vertreter der auswärtigen Herrscher
find Staaten , sowie die beim russischen Hofe ständig be¬

glaubigten Botschafter . Am 22 . Mai erfolgt bei feierliche
Einzug in den Kreml und am 23 . Mai die Einweihung
des Reichsbanners . Am 23 ., 24 . und 25 . Mai wirb sich
das Kaiserpaar in stiller Zurückgezogenheit durch Abhaltung
der kirchlich vorgeschriebenen Hebungen auf bie Krönung
vorbereiten . Während dieser drei Tage werden Herolde ,
tzon Kavallerie - Detachements begleitet , die unter großem

Gepränge bevorstehende Krönung verkünden und unter das

Volk Manifeste vertheilen . Am 26 . Mai findet bie heilige
Salbung in ber Hspenski - Kathedrale statt . An die Weihe
der Krönung schließt sich ein großes Prunkmahl im

Granivitaja - Palast an . Abends werden ber Kreml unb bie
Stadt Moskau illuminirt . sein . Am 27 . ist feierliche
Gratulationscour , am 28 . und 29 . Mai Empfang und

Spezialbiners für bie Landes - Deputationen , die Geistlich¬
keit re . Am 30 . Mai große Galavorstellung , bei welcher
das zu dieser Feier besonders komponirte Ballett „ Lq . perle
merveillc -nse “

zur Aufführung gelangen wird . Am
'
1 . Juni

findet ein Volksfest statt ; am Abend giebt der französische
Botschafter ein Fest . Am 2 . Juni findet ein Hofgalaball
im Kreml statt . Am 6 . Juni findet bas Diner für die

Spezialgesandten unb Botschafter statt , am 7 . ein Diner

für die Autoritäten Moskaus und am Abend ein Konzert
auf der deutschen Botschaft , zu welchem da » Kaiserpaar sein
Erscheinen zugesagt . Am 8 . Juni erfolgt der Abschiedsbesuch
der kaiserlichen Herrschaften in der Hspenski - Kathedrale , sodann
die Rückkehr aus dem Kreml nach dem Petrowski - Palais .
Am 9 . Juni findet eine große Parade über die Garnison
von Moskau und über die zu den Krönungsfeierlichkeiten
entsendeten Truppentheile der Petersburger und anderer

Militärbezirke auf dem Parabefelde in ber Nähe bes Petrowski -

Palais statt . Nach Beendigung der Parade erfolgt die Abreise
des Kaiserpaares nebst seinen fürstlichen Gästen nach Nischuij -

Nowgorod zum Besuche der dortigen russischen National -

Ausstellung , die von fesselndstem Interesse sein wirb , da sie
Orient unb Oecibent in ungeahnter Weise vereint .

Der Fremdenandrang in Moskau wirb kolossal werben ,
unb ich raihe meinen deutschen Kollegen von der Feber die

Befolgung des bekannten Wortes : „ Thu Geld in Deinen
Beutel " und empfehle : viel Geld , sehr viel Geldi Für einen
mir befreundeten Berliner Redakteur sollte ich in Moskau
in einer ihm empfohlenen deutsch - russischen Familie ein

Zimmer für die Dauer der Krönungstage miethen ; es war
ein kleines Gemach im zweiten Stockwerk eines alterthüm -

lichen Hauses . „ Was soll es kosten ? " — „ Fünfhundert
Mark für jene drei Wochen .

" -- Unfere hiesige deutsche
Botschaft erhält von Schriftstellern , Künstlern , Photographen ,
auch wohl Touristen re . so viel Anfragen bezüglich

'
der Theii »

nähme an den Feierlichkeiten , daß sie schon ein hektographirtes
Antwortschreiben Herstellen ließ , in welchem bie „ Bedingungen "

angegeben sind , unter denen eventuell eine Zulassung er¬

möglicht werden kann . Ich erwähne davon nur , daß eine

offizielle Empfehlung , fei es durch eine Botschaft , durch
ein Ministerium ober durch das Auswärtige Amt in Berlin ,
unbedingt uothwendig ist , und diese sonst schon sehr
zurückhaltenden Behörden werden diesmal doppelt vorsichtig
sein , da sie die volle Verantwortlichkeit gegenüber der

russischen Regierung tragen , die wiederum unter den

Empfohlenen eine genaue Auswahl trifft . Der Kreis bet

Journalisten — es liegen nämlich viel Anmeldungen aus

Frankreich , ferner aus Italien , Spanien , England , Griechen¬
land , Dänemark , auch aus der Türkei , sogar aus Persien ,
Japan 2C. vor — wird demnach fein sehr beträchtlicher sein ,
und wenn bie Herren bei bem freundlichen Entgegenkommen
der russischen Behörden den „ legitimirten

"
Schriftstellern

gegenüber , die neben einem besonderen Abzeichen auf ber

Brust auch stets ihre von der betreffenden Polizei be¬

glaubigte Kabinett - Photographie bei sich tragen müssen , auch
aus nächster Nähe unvergängliche Eindrücke erleben werden ,
so dürfte sie auch oftmals noch der dämmernde Morgen am

Schreibtisch sehen und an ihnen wieder einmal bas „ keine

Ruh
' bei Tag und Nacht

" in Erfüllung gehen ! ( Qnfer be¬

liebter , langjähriger Mitarbeiter Paul Lindenberg bat bereis

die amtliche Erklärung erhalten , daß er als Berichterstatter
zugelaffen werde . Wir werden seiner Zeit eine Serie von
Moskauer Krönungsberichten aus seiner Kd « bringen . & Ä )
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No . 146 . 44 . Jahrgang

Bebel überreichte dem Jubilar eineeingeladen waren .

Kleine Chronikr «

Der sprachkund ig sie U n teroffizier der deutschen
Armee ist sicherlich der Feldwebel Zegla , der bisher dem BezirkS -
kommando i » Königshütte ( Oberschlesien ) thätig ivar und jetzt zur
Probedienstleistung in das Auswärtige Amt berufen wurde . Er
wurde als Alumnus in einem italienischen Priesterseminar erzogen
nutz erwarb sich äußerst gci

'
mdliche Keilutuisse in der italienüchen

Sprache , sowie im Lateinischen . Außerdem beherrscht er in Wort
und Schrift vollständig das Deutsche , seine Muttersprache , sowie
das Polnische , Russische , Englische , Französische und Spanische .

Bor dem Schwurgericht in Hamburg begann der Prozeß
gegen ben Geflügelhändler Michelsohn wegen der im Jahre 1894 in

betrügerischer Slbsicht verbreiteten f ä l s ch t i ch e n N a ch r i ch t , daß
er mehrere Millionen geerbt habe .

In St . L e on hat stch ein dreizehnjähriger Knabe ,
der Sohu eines Cigarreuardeiters , au « Furcht vor Strafe erhängt .

Einen furchtbaren Tod fand in Wald - M ichelbach ein

zweijähriges Kind , unter dessen Wiege das vierjährige Schwesterchen
ein Feuer anzüudete . Als die Eltern auf das Schreien herbeieilten ,
stand das Bett in Hellen Flammen , über und über verbrannt wurde
bas Kiud aus den Flammen gezogen . ,

Aus Stuttgart wird berichtet : Dem langen Tiger ni
Nills Thiergarten , lvelchem vor einigen Wochen wegen eines un¬
heilbaren Leidens ein Auge entfernt werden mutzte , ist jetzt ein
künstliches Auge eingesetzt worden .

Bei dem Probeschieben , das der spanische Kreuzer „ Jusanta
Maria Theresa " heute bei Cap Prior veranstaltete , sprang das

Perschlutzstück eines in Bilbao angefertigteu 7 cin - GeschützeS , System
Sarmieute , aus und verwiiudete drei Offiziere und fechs Mann .
Drei der letzteren find bereits ihren Verletzungen erlegen .

Bronce - Votivtafel auf rothem Sammetgrund mit folgender
Inschrift : Ihrem Senior Wilhelm Liebknecht zum 70 . Geburts¬

tage . Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags ." In
lateinischer Sprache stand noch auf der Tafel : „ Glücklich , wer die

Ursache der Dinge zu erfassen verstand ." — Wie der „ Vorwärts "

mittheilt , wurde am Dienstag eine öffentliche Gewerkschafts -Ver¬

sammlung während des Vortrags iues sozialistischen Referenten
Caspar aus Steglitz aufgelöst und dieser wegen Aufreizung
verhaftet . Gestern Mittag wurde Caspar wieder freigelasseu .

Kondcrdnrg , 26 . März . Wegen epidemischen Auftretens der
D i p h t h e r i t i s wurden fämmtliche Schulen in Rorburg behördlich
geschloffen . Gegen hundert Personen wurden mit Diphtherie - Serum
insizirt .

Wien , 26 . März . Fast fämmtliche Mitglieder des Kaiserhauses
werden am 1 . Mai in Pest versammelt sein . — Die hiesige
brasilianische Gesellschaft erhielt eine amtliche Depesche , wonach alle
Alarumachrichten über eine Verschwörung in Brasilien
demeiitirt werden . Die politische Lage sei vollständig gesichert .

Krüssel , 26 . März . Der Staatsminisier und Führer der
Katholiken , Woeste , gab gestern in der Kammer die Erklärung ab ,
er sei bereit , mit den gemäßigt Liberalen Hand in Hand gegen die
Sozialisten zu Felde zu ziehen , wenn dieselbe » die Familie und das
Eigeuthum ernstlich bedrohen sollten . Der Eisenbahnmiulster er¬
klärte , er werde die brieflichen Anfragen der sozialistischen Ab¬
geordneten nnbeantwortet lafsen , da die Sozialdemokraten den ganzen
Umsturz der bestehenden Gesellschaftsform anstrebten .

Pari » , 26 . März . Der im Lebaudy - Prozeß freigesprochene
Saint Cöre ( Rosenthal ) dürfte sich nach Wiederherstellung seiner
Gesundheit nach Amerika begeben . ( Dahin gehört er auch .) — Der

„ Temps
" bemerkt in einem langen Artikel , betitelt : Conjekture » , daß

Deutschlands Billigung der Dongola - Expebition nicht zum Zweck
hat , England zum Beitritt in den Dreibund zu veranlassen .

London , 26 . März . Der Herzog von Argyü , Präsident des
Subskriptions - Comites für die Opfer der Unruhen in Armenien ,
theilte Gladstone mit , daß gegenwärtig 200 Armenier ohne Existenz -
mittel seien , zu deren Unterstützung bedeutende Summen erforderlich
sind . In seiner Antwort auf diese Nachricht brückte Gladstone seine
volle Befriedigung über das christliche Werk aus und gab der Zu¬
versicht Ausdruck , daß die englische Bevölkerung eine größere Summe
zeichnen werde . Am Schluß seines Briefes bezeichnet er die
Haltung Europas Armenien gegenüber als eine Schande für die
Civilisatiou .

Nom , 26 . März . Rudini theilte im Senat mit , die Afrika
betreffenden Dokumente , beispielsweise alle auf die Kapitulation
Makalles bezüglichen , hätten sich größtentheils im Ministerium nicht
vorgefnnden . Die Dokumente sollen sich in den Händen
CrispiS befinden . ( !)

Venedig , 26 . März . Ruf Befehl der Regierung ging ein
Kriegsschiff mit 50 kleinen Geschützen nach der Insel Tremin im
Adriatischen Meere ab , da im dortigen Zuchthaus die Sträflinge
eine Meuterei angezettelt haben .

Kofia , 26 . März . Der Kapitän Kirdschijew , der den Fürsten
Alexander nach desien Entthronung nach Reni eskortirt hatte ,
hat sich um Wiederanstelluug in die bulgarische Armee beworben .

Belgrad , 26 . März . Der Ort Maidaubuk , in dem eine

englische Bergwerksgesellschaft ansässig ist , wurde von einer

Haidukenbande überfallen . Die Einwohnerschaft schlng die

Bande jedoch nach heftigem Kampfe zurück .

Belgrad , 26 . März . In Kladowa drang ein Volks -
6 auf en . geführt von dem Deputaten Tomic , in die öffentlichen
Lokale ein , schoß auf die Bildnisse deS Königs von
Serbien und zerriß dieselben .

Athen , 26 . März . Wie hiesige Kaufleute melden , rückt eine

zweite abcssynische Arme ê von Süden gegen die Italiener vor -

Konstantinovei , 26 . März ^ Nach Depeschen , aus Kairo
verständigte der Kalif den Statthalter von Dougola , falls die

Engländer sich Barbara nähern sollten , er persönlich den Oberbefehl
übernehmen und den heiligen Krieg proklamiren werde .

Letzte Nachrichten -

S » ntine » t » I - riItgr « vhen - Sowpagni «.

Krrlin , 26 . März . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

meldet : Der auf Mittwoch in das Reichsamt des Innern berufene

Zollbeirath hat sich mit dem Ergebniß der Handelsvertrags -

Verhandlungen zwischen Deutschland und Japan

besaßt . Wie das genannte Blatt vernimmt , handelte es stch haupt¬

sächlich um die Vertragssätze des japanischen Tarifs . Die SBer

Handlungen des Zolltarifs find zum Abschluß gelangt .

London , 26 . März . In feiner Rebe beim Canadian Dinner
wies Chamberlain auf die neuerlichen in der ganzen Welt wider -
hallenden Aeußerungen der Loyalität und Zuneigung Canadas zum
Mutterlande hin , deren prakttsche Verwerthuna Redner anregte .
Die größte Verpflichtung bilde die Vertheidrgung des Reichs ,

war
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Martttvertchte .
* Wiesbaden , 26 . März . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Wit — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 20 Pf . bis 14 Mk .
20 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . — Pf . bis 4 Mk .
40 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . 60 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . — .
Angesahren waren : 23 Wagen mit Frucht und 32 Wagen mit
Heu und Stroh . Der Fruchtmarkt dahier beginnt vom 2 . April d . I .
ab Vormittags um 9 Uhr .

W asser - Llachricht »« .
A Mainz , 26 . März . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 68 em

gegen 2 m 87 cm am gestrigen Vormittag .

Ottomane — , Hessische Ludwigsbahy 123 .— , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Stal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 26 . März . Oesterreichische Credit -Actien 377 .25 ,
Staatsbahn - Actien 352 .— , Lombarden — , Mark - Roten 58 .98 .

die größten Interessen bilde der Handel ; ersteres muffe
durch letzteres erreicht werden , wie bei der Schaffung
des deutschen Reichs . Bezüglich des canadifchen Vorschlags über
die Auflegung eines Zolles auf ausländische Ankünfte erklärte
Chamberlain , er sehe, obwohl er ausgesprochener Freihändler sei,
im Hinblick auf die gejammte augenblickliche Handelspolitik Englands ,
die Zollunion des ganzen Reichs als eine nicht unmögliche Alter¬
native an .

Sofia , 26 . Mürz . Fürst Ferdinand hat gestern Nacht ,
123/t Uhr , in Begleitung der Minister Stoilow und Petrow , sowie
des türkischen Kommissars in Sofia die Reise nach Konstantinopel
angetreteu .

Konstantinopel , - 6 . März . Die Pforte nahm die Be -
diugnugen der Botschafter an , unter welchen sie sich zur Entsendung
von Delegirten für die Kommission zur Revision der Quaitaxe be¬
reit erklärt . Der französische Botschafter ist eingetroffen .

Wassana , 26 . März . Die Lage im Süden ist unverändert .
Oberst -Stevani , welcher in Eladel angekommen ist , telegraphirtt :
Die optische Telegraphenverbindung zwischen Sabderat und Kaffala
ist infolge des Nebels unterbrochen . Heute früh wurden in Sabderat
Kanonenschüsse gehört . Wahrscheinlich sind diese von Kaffala auf
Patrouillen von Derwischen abgegeben .

Depescheubüreau Herold .
Krrlin , 26 . März . Anläßlich des bevorstehenden70 . GeburtS -

tagesLiebknechtS veranstaltete die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion vorgestern Abend eine Feier , zu der die sozialdemokratischen
Stadtverordneten Berlins , die Vertrauensmänner des 6 . Berliner
Wahlkreise - ) die Redaktions - und Expedilionsbeamteu des „ Vor¬
wärts "

, sowie eine Anzahl Freunde Liebknechts mit ihren Damen

— Immobilirn - Verstrigerung . Bei bet heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung des dem Herrn Johann W a l I a u e rzusieheuden ,
in der Kleinen Kirchgasse hier belegenen dreistöckigen Wohnhauses
nebst Hofraum , 32,000 Mk . taxirt , blieb Herr Kaufmann Moritz
Singer von hier mit 27,500 Mk . Letztbietender .

— Klein - Notizen . Die PrüfungSaufführuiig des Fuchs «

sch e n Kon ferna torium s im großen Kastnofaale findet nicht
am 31 ., sondern am 30 . März ( Montag ) statt . Zum Vortrag ge¬
langen an diesem Abend Konzerte mit Örchesterbegleltung und die

Oxford - Symphonie von Haydn .
— Die Daran ; en - Liste für Militiir ^Anmärter Uo . 13

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

= Wiesbaden , 25 . März . In ben zweitägigen Sitzungen
be « La ndesailsfchusfes gelangten folgende Gegenstäube zur
Berathiing und Beschlußfassnug : Die Herren Baurath Wagner
in Idstein uub Fischer in Wiesbaden treten vom 1. Juli b^ z.
in den erbetenen Ruhestand ; Lanbesbauinspektor Leon wirb von
Moiitabanr nach Wiesbaden , Laubesbaumspektor Scherer von

Hachenburg nach Idstein und der bei der Laudesbirektion seither be -

schästigte Laudesbaniuspektor Henning von Wiesbaden nach
Montabaur versetzt . Die Laudesbauiuspektorstelle in Rennerod und
die Stellen bei der Laubesbirektion sollen ansgeschriebeu werden . —

Ans dem Melioratkoussonds werden folgende Zuschüsse und Dar¬
lehen bewilligt : der Gemeinde Weyer im Kreise St .-Goarshausen
2100 Mk . zur Vornahme von Entwässerungsanlageii bei Gelegenheit
der Konsolidation , der Gemeinde Erbach im Oberwesterwaldkreise
1000 Mk . Darlehen zur Melioration der Viehweide , Westerburg
50 pCt . Beitrag zur 2.’?elioration eines Stückes Viehweide , Gemeinde
Staudt 800 Mk . Darlehen zur Bepflanzung von Gemeindelandereien
mit Cbftbäumen . Stierstabt 1000 Mk . zu gleichem Zweck , Spar -
und Darlehnskassen - Verein zu Thalheim 300 Mk . Darlehen und
Anspach 1500 Mk . zur Beschaffung von Lastwaagen , Molkerei -

Genossenschaft zu Breitfcheid 1200 Mk . unverzinsliches Darlehen ,
Stein -Wingert 1800 Mk . Darlehen zur Erbauung eines Wehres ,
Silberg 200Mk . Darlehen für eineObstbauurschule , Irmtraut 250 Mk .
Zuschuß zur Schließung eines Dammbruchs , Hergenroth 700 Mk .
Zuschuß nub 700 Mk . Darlehen für Melioration eines weiteren
Stückes Viehweide , Unterstützung derlandwirthschaftlichen Winterschule
zu Westerburg 1000 Mk . Aus der ständischen Hülfskasse erhalten
folgende Gemeinden unverzinsliche oder geringverzinsliche Darlehen :
Neuhäusel 900 Mk . für Anlage einer neuen Gemeindepumpe , Hetten¬
hain 1600 Mk . zum Ankauf eines Armenhanies , Heuzert 720 Mk .
für Erbauung einer Brücke , Diethardt 2500 Mk . zu in Ankauf von
Gelände für die neue Straße , Goutersdorf 800 Mk . zur Anlage einer
Wasserleitung , Dickschied4700 Mk . zur Bestreitung von Wegebaukosien ,
Mandeln 600 Mk . zur Bestreitung von SchulhanS -Baukosten , Aull
1500 Mk . für Wegebaukosten , Laurenburg 4500 Mk . für eine Wasser¬
leitung , Mammolshain 2500 Mk . für Herstellung der Ortsstraße . —

Für Instandsetzung des alten RetthhattseS zu O b er l a hu stein
und zur Erhaltung der vorhandenen alten Wand - und Gewölbe -
Malereien im Armenhause zu Rüdesheim lverben je 500Mk . Beitrag
bewilligt . — Bezüglich der nassauischen Brandversicherungs -
A ii statt werben für das Jahr 1896 bie Beiträge , wie seither ,
auf 45 Pfennige für je 1000 Mk . Beitragskapital festgesetzt und
vom 1 . April au zur Erhebung gebracht . Für ausgezeichnete
Löfchhülse sind folgende Prämien bewilligt worden : an bie frei¬
willige Feuerwehr zu Breitscheid 100 Mk ., je 15 Mk . an Dachdecker
Wilhelm Schliffet zu Runkel , Schmied Jak . Wolf zu Seelbach und
Bergmann Adolf Nickel daselbst , 48 Mk . an die freiwillige Feuerwehr
zu Emmericheuhaiu , je 10 Mk . an Maurermeister Karl Maxeiuer ,
PH . Dav . Fetz uub Chr . Maxeiuer zu Singhofen und 20 Mk . an
Schreinergehülfe Nik . Kunst zu Montabaur . Zur Verbesserung der
Löscheinrichtilugen wurden an folgende Gemeinden Prämien und
Darlehen gewährt : Eibach 350 Pik . Prämie , Eisemroth 400 Mk . P .,
Fleisbach 200 Mk . P ., Gondersdorf 200 Mk . P . , Haiern 400 Mk . P .,
und 850 Mk . Darlehen , Heisteuberg 100 Mk . P . und 150 Mk . Ä „
Merlenbach 120 Mk . P „ Oberscheld 250 Mk . P . , Wiffenbach600Mk .
P . nub 9000 Mk . D „ Dreifelben 180 Mk . P . uub 180 Mk . D .,
Rennerod 300 Mk . P . und 1200 Mk . D ., Freilingen 350 Mk . P .,
Grenzhaujen 120MI . P . , Höhr 250 Mk . P . , Heiligenroth 250 Mk . P .,
Steinen 200 Mk . P . und 400 Wit D ., Zürbach 400 Mk . P . uub
420 Mk . D „ Edelsberg 250 Mk . P . . Gaudernbach 600 Mk . P . und
8000 Mk . D ., Mengerskirchen 300 Mk . P ., Dorchheim 400 Mk . P .,
Hangenmeilingen 197 Mk . P ., Niederselters 80 Mk . P ., Odet -
bredien 150 Mk . P ., Staffel 170 Mk . P ., Allendors 75 Mk . P .,
Biebrich 500 Mk . P . und 750 Mk . D ., Dausenau 200 Mk . P . ,
Ergeshausen 200 Mk . P . und 200 Mk . D ., Hirschberg 250 Mk . P ,
nub 5o0 Mk . D „ Hömberg 130 Mk . P ., Horhausen 150 Mk . P .
uub 150 Mk . © ., Snlzbach 150 Mk . P ., Kestert 300 Mk . P . ,
Nievern 300 Mk . P ., Obertiefenbach 300 Mk . P ., Rupperts¬
hofen 500 Mk . P . und 1000 Mk . D ., Hettenhain 350 Mk . P .
uub 300 Mk . D ., Neuhof 60 Mk . P ., Niedeneelbach 500 Mk . P .,
Schlangenbad 392 Mk . P ., Wambach 400 Mk . P . und 300 Mk . D „
Lorch 300 Mk . P . , Flörsheim 350 Mk . P ., Kronberg 450 Mk . P . ,
Eppenhain 70 Mk . P ., Reichenberg 200 Mk . P . und 350 Mk . D .,
Diez 200 Mk . P ., Falken stein 560 Mk . P ., Kirdorf 400 Mk . P .,
Neuenhain 450 Mk . P . , Oderdöchstadt 300 Mk . P . und 350 Mk . D .,
Soden 250 Mk . P . und Heddernheim 270 Mk . Prämie .

I bei Orleans . Sonst war er nicht außer Landes . Das Leiden ,
- das bis vor Kurzem als Lupus gedeutet wurde , läßt stch bis 1886
1 zurück verfolgen . Dieser bis jetzt ganz vereinzelte Leprafall
[ tn Heidelberg hat ein hervorragendes Interesse . Nachdem er -
E wiesen , baß bie Lepra auf Eindringen eines BacillnS in den
f Körper hervorgerufen wirb , ist es unstatthaft , eine autochthone
| Entstehung der Lepra anznnehmen . Jeder einzelne Leprafall
1 ist auf Ansteckung zurückzuführen . Von diesem Gesichtspunkt
- aus gewinnt eine moderne soziale Erscheinung besondere Be¬
il beutung : bie Wanderungen der Landarbeiter von Osten nach Westen
; und bet liebertritt polnisch - russischer Arbeiter auf deutsches Gebiet .

Durch diese Wanderzüge können ansteckende Krankheiten über weite
Strecken hin verschleppt werden . Es ist wiederholt darauf hin -

E gewiesen worben , welche Bebeutuug für die Cboleraverschleppuiig
die Fahrten russischer Flößer auf deutschen Wasserstraßen haben .
Es ist anzuuehmen , daß auch für bie Verschleppung des Aussatzes
die Wanderungen der Arbeiter von Bedeutung sind . Mau wirb gut

- ihun , auf diesen Gesichtspunkt bei dem Studium der deutschenLepra -

| faüe mehr als bisher zu achten .
* Die Kahn eines Meteors z» photographiren ist

" durch Zufall einem Herrn C . P . Buttler in Knightsbridge in
England gelungen . Buttler war am 23 . November v . I . um
Mitternacht damit beschäftigt , eine neue Linse in eine Camera ein¬
zusetzen , und hatte letztere zu diesem Zweck auf die Fensterbank gesetzt ,
wobei bie Platte von 12 Uhr 10 Min . bis 12 Uhr 20 Min . unbedeckt

- war . Die Linse war ungefähr nach ber Himnielsgegenb , wo bie
Sternbilder des Perseus , ber Andromeba nub be § Widders an -

f einanber grenzen , gerichtet gewesen . Als Buttler bie Platte am
25 . entwickelte , bemerkte er auf derselben sofort einen Streifen ,
den er aber zuerst für einen Riß auf ber Platte hielt . Nachdem

| diese jedoch völlig entwickelt uub stritt war , schien es dem
Beobachter nicht zweiselhast , baß er tn dem Streifen die Photo¬
graphie eines Meteors vor sich hätte . Um jeden Jrrthnm ans -

zuschließen, forschte Buttler nach , ob anderen Ortes zu gleicher Zett
, ein Meteor gesehen märe , und er erfuhr , daß in der Thctt ein
I solches um 12 Uhr 15 Min . Nachts vom Kensington -Observatorium

( London ) beobachtet worden Ivar , und zwar in derselben Himmels¬
gegend , wahrscheinlich zu dem Androinedibeu - Schwann des

s.- 23 . November gehörig ; es wurde beschrieben als ein Meteor mit
- langer Bahn , von der Helligkeit des Jupiter . Wenn die Helligkeit

desselben auf ber Platte mit der ber daraus befindlichen Sterne
6 . verglichen wurde , so mußte dasselbe auch danach weuigsteus

den Glanz eines Sternes erster Größe besessen haben . Das
V Interessanteste war , daß sich auf ber Photographie auch Details

in der Meteotbahu erkennen ließen . Der Beginn des Streifens
war außerordeutlich fein , allmählich und stetig au Stärke wachsend ,
Wie es dem immer stärker werdenden Aufleuchten des Meteors beim
Eintritt in dichtere Schichten ber Atmosphäre entspricht . Dann
war beutlich wahrnehmbar , daß an einer Stelle der Körper auS -

'
einander gesprengt worden war ; die Theile wurden nach allen
Richtungen auseinander geschleudert , während bie Hauptmasse ihren

i Weg in bestimmter , aber gegen bie ursprüngliche etwas geänberter
Richtung fortsetzte . Es ist dies sicher bas erste Mal , baß bas
Schicksal eines Meteors aus so objektive Art beobachtet wordeu ist .

* Verschiedene MMHrilni . geu . Das Goethe - Schillet -

Archj v im Sübosten ber Stadt Weimar , in ber Stäbe ber von
Liszt bewohnten Altenburg errichtet , ist jetzt vollenbet . Der präch¬
tige , buraahnliche , vom Architekten Mindert aufgeführte Bau soll
am 28 . Mai feierlich eingeweiht werden .

— Kpangerrdrrgschcs Konservatorium für Musik ,
Taunussttaße 40 . Die Osterprüsu » gen ber Anstalt finben
kommenden Freitag und Samstag im Saale des Kasino ( Friedrich¬
straße ) statt . Die Reihenfolge ist festgesetzt : Freitag , Nachmittags
2 >/- und 4 ' / , Uhr : Mittel - und Oberklasse . Samstag , Nachmittags
2 Uhr : Anfänger und Mittelklasse , Abends 7 ‘/i Uhr : Oherklaffe .
Zum Vo trag gelangen 112 verschiedene Nummern , darunter Klavier - ,
Violin -, Cello - und Kammermusikstücke . Aus der stattlichen Anzahl

find
zu erwähnen schwierige Kompositionen von Chopin , Mendels -

ohn , Heller , Kreutzer , Liszt ( Valse Impromptu , Soiree de Vienne ,
® Rigoletto - Fantasie ) . Der Eintritt ist , wie stets , frei und Pro¬

gramme find in allen hiesigen Musikalien - Handlungen , sowie in ber

Anstalt zu erhalten .
— Röntgen - Kortrag . Auf Wunsch beS „ Lokal - Gewerbe¬

vereins " hat sich Herr Oberlehrer . Dr . Kadesch bereit erklärt ,
seinen Experimental - Vortrag über bie Röntgeuschen Strahlen zu
toieberbolen , da ber Besuch beS ersten Vortrags ein sehr starker war
unb Viele wegen Platzmangels dem Vortrag nicht beiwohnen
konnten . Der Vortrag finbet am Freitag , ben 27 . d . M ., Abends
8 ‘/i Uhr , statt , und zwar in der Aula der Oberrealschule , Otanieu -

sttaße , hier . Der Eintritt ist nur gegen Karten znlässig , die auf
dem Süreau der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 , zu erhalten sind .

— Ktraßenriiuberin . Aus Mainz , 25 . März , wird be¬

richtet : Ein Straßenraub wurde heute Morgen auf dem Schiller¬
platz ansgeführt . Ein etwa 6 -jährigeS Mädchen war von seinen
@Ifern mit einem Markstück zum Einkäufen in die Gaustraße gesandt

M - worben . Unterwegs gesellte sich ein etwa 20 bis 22 -jähriges Frauen¬
zimmer zn ihm find versuchte ber Kleinen bas Gelb abzuschwinbeln .
Als _bteS nicht gelang , entriß es bem Kind auf bem Schillerplatz
Has Markstück unb entfloh nach bem Acker zu , würbe dort aber von
Bern Obmann der Straßenkehrer , welcher den Vorfall beobachtet

W hatte , sestgenommen unb der Polizei übergeben . Auf bem Revier
mb die Räuberin an , aus Wiesbaden zu stammen und Benter
äu heißen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 26 . März .

t - Personal - Nachricht . Herr Hanptlehrer Jung , Dirigent
der Höheren Töchterschule in der Stiftstraße , ist zum Rektor ernannt .

— Kurhaus . Der morgen , Freitag , Abends 8 Uhr , statt -

findendeSolisten - Abend ber Kurkapelle ( besonderesEntroe
chird nicht erhoben ) interessirt vor Allem durch bie unter Leitung
des Komponisten ftattfinbenbe erstmalige Aufführung beS Vorspiels
$u seiner Oper : „ Angiolina " von H . Spangenberg . Ferner wird

Herr Konzertmeister Jrmer ben ersten Satz ans einem lange nicht
mehr gehörten Violin - Kouzerte , dein Militär - Konzerte von Lipinski ,
zum Vortrag bringen . Man wird sich erinnern , daß dieses Konzert
mit zu denjenigen Werken gehörte , womit unser berühmter Lands¬
mann August Wilhelmj feine ersten Triumphe feierte . Von weiteren
Solo - Dorttägen ist derjenige des Waldhorn -Konzertes in Es - dur
mit Orchester von Rich . Strauß Seitens des vortrefflichen Horn -

Solisten ber Kapelle , Herrn Koennecke , zu erwähnen . Die Symphonie
in G - dur von Haydn wird dem Konzerte , das gewiß sehr besucht
zu werben verdient , auch symphonischen Charakter verleihen .

— Restdruz - Theater . Ans bem Biireau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Die lustige Operette „ Der Dukaten -

Prinz
" von Jacoby unb Triebel mit ben wirkungsvollen , witzigen

Lokalcouplets geht , nachdem Herr Koßwitz von seinem Urlaub

zurückgekehrt ist , morgen , Freitag , wieder in Scene . — Für Sonn¬

tag wird abermals eine Novität , der breiaktige Schwank „ Im
Pavillon "

, vorbereitet , der eben wieder in Wien einen durch¬
schlagenden Erfolg errungen hat .

— Kiomarck - Densimal . Durch Vermittelung des Herrn

Regierungspräsidenten v . Tepper - Laski hat das Comiis für

die Errichtung des hiesigen Bisniarck - Denkmals bei bem Alt¬

reichskanzler eine Audienz nachgesucht , um demselben über

den Stand bet Denkmals -Angelegenheit Vortrag zu halten . Fürst
Bismarck hat sich in liebenswürdigster Weise bereit erklärt , eine

Deputation des Denkmal - Comitös in ber zweiten Hälfte des April
- in Friedrichsruh zu empfangen . *

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 26 . März ,
Mittags 12V * Uhr . Credit - Aciien 318V », DiSconto -Cominandit «
Antheile 210 .80 - 211 , Italiener 83 - , Staatsbahn -Actien 303 */ «,
Lombarden 84V », Gotthardbahn - Aktien 172 .60 , Central¬
bahn 131 .60 , Nordostbahn 131 .60 , Unionbahn 91 .50 , Laura -
Hütte - Aktien 153 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 164 .— ,
Bochumer 155 .60 , Harpener 151 .20 , 3 - procentige Mexikaner
26 .70 , 6 - procentige Mexikaner 93 .30 , 4-procentige Ungarn — ,
» erl . HandelS - Gesells . 154 .70 , Stal . Mittelmeer , Baiique_ . . . . -

ffwigsbahy 123 .— , Darmstädter Bank
, Stal . Meridionaux — , Deutsche
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- .90 - .85No . 4 .

s1 .- - .95No . 5 .

1 .10 1 .—No . 6 .

1 .20 1 .10No . 7 .

1 .30 1 .20No . 8 .

1 .40 1 .30No . 9 .

1 .50 1 .40No . 10 .

1 .60 1 .50No . 11 .

Für Bücherfreunde1 .70 1 .60

1 .90 1 .80 iikden
No . 14 .

2 .10 1 .90
No . 15 .

stets wiMommrneo Geschenk .

2 .10 1 .90No . 16 .
Mir verfertige » solche in stikgerechter Ausstattung preiswürdig .

S . Kchekbenöerg Hof - Buchdruckerei
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ M esöaden Ttonfor : Langgass « 27 ,

Junge Legehühner zu verkaufen Gradenstr . 34 . 4106

KaMtilaii .
♦

Telephon No . 94 .Gegründet 1852 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schweiss - Socken
,

4106 -hause Goldgasse S .

darunter die beliebten

in allen Fussgrössen und

yf .

des Krieger - Vereins Kiedrich .

- .50
— .65

1 .30
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .80

noscato .....
Marsala
Marsala , alt . . .
Marsala old Virgin
Vino Vennoutli di Torino
Moscato d ’ Asti spumante

Bei
13 1'1.

.55

.70

No . 12 .
No . 13 .

Samstag , den 28 . d . M . , AbendS
S Uhr , findet unsere

verschiedenen

empfiehlt

Stärken ,
3654

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .90

No . 1 . Vino Italiano , Tischwein .
No . 2 . Marke : . . Rapp *4 . . . .

leichter gut bekömmt Tischwein .
No . 3 . * J . Rapp ’s Brindisi . . .

Consumwein , lieblicher , voller Wein ;
wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmerjjesserer Tisch -

Conflrniations -

Geschenke
für Knaben und Mädchen

in reichster Auswahl ,
viele Neuheiten billigst .

in anerkannt guter Qualität empfiehlt zu billige «
Preisen 4128

ganz vorzügl .
entwickelte

Weine .
Feinste Edel¬

gewächse .

2 .50
1 .35

c ® a’ffl ® Ü

Orucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sclie Bnchdrackerei , Mauergasse 8 .

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstrahe ,

Ad . Gilberg ,
Goldgasse 2 ( Haus Rapp ) ,

Prima Süßrahm - Theebntter
per Pfd . Mk . 1,12 .

Landbutter , Pfälzer , - er Pfd . 90 Pf .
J . Müller . Butter - und Eterhdgl ., Häsnergaffe 1 , Wiener Cafe .

wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R. Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .
Pasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .
Riviera
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux
Cliiavenna .......
zart und bouquetreich .
Syracusa ........
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .
Pulicella
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ..........
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Hainan i . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpolicella ......
hervorragend fein u . bpuquetreich

Hailpt-

GencrlilvcrMmlilllg
im Lokale des Herrn Sohl , Karlftr ., statt

Hosenträger ,
Cravatten

und Regenschirme

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatessen • Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei
den Herren : Ph . Kissel , Röderstr . 27 , C . blitz ,
Rheinstr . 79 , Gg . Hades , Rheinstr . 40 , Jac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller . Albrechtstrasse 6 ,
W . Stauch , Schwalbacherstr . 15 , V . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 , J . Birck , Roonstr . 1 , u . W . Klingel -
höfer , Oranienstr . 50 .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz¬
strasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht , Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬
stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dem Geschäfts -

« eranrworttup rar otn pouttfchen und feustletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die AMtgen : <£ . Rötveroi ; Beide in ffSteSbad « .
Rotationsprrffeu - Druck und Verlag - er L . Schellenberg ' scheu tzos -Buchdruckerei m Wiesbaden .

in allen Grössen v . IO Pf .
an , leere und gefüllte Eier
in allen Preislagen . Hasen -

puppen etc . etc .
Mit Bonbon gefüllte
Glas - Eier 5 u . IO Pf .

Attrapen
für Kinder u . Erwachsene .

Viele Neuheiten
in

Spielwaaren u . Puppen ,
speciell zu

Oster - Geschenken
passend .

Reizende Neuheiten
in Oster - Nippes -

Gegenständen .
Ein grösseres Sortiment

bietet Niemand .

von der Faulbrunnenstraße bis zur
‘ötr * lUlsrll Bleichstraße von bedürftiger Frau ei «

Portemonnaie mit ca . 60 Mk . Inhalt . Abzugeben gegen
10 Mk . Belohnung Dieichstraße 6 , 1 .

Casteldi Piuro
Lacrima Cristi

rosso . . . .
1* er ! ii

di Sassella .

Wegen vorgerückter Zeit verkaufe ich :

Häringe Stück 4 Pf .

Vorzügl . Limbnrger Käfe Pfd . 48 Pf .
Wiedcrverkäufer erhalten Rabatt .

W . Klingelhäfer . Oranienstraste 50 ,

Cliianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich u . hoch¬
fein

‘/i - Liter - Originalflasche . . .
•/i - Liter - Originalflasche . . .

Lacrima Cristi , bianco .
feinster weisser Tafelwein .

Naturreinen AMwein ,

sowie feinsten Speierling
empfiehlt 4131

T «rgesordnurrg r 1 . Bericht des Vorsitzenden . 2 . Cassa - Bericht .
3 . Bericht der Rechnungsprüfer . 4 . Verschiedene Anträge .

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Bethciligung et»
gebenst ein . F39 ?

Schulranzen n . - Taschen
bekannte gute Sorten ,

zu 1 . — , 1 . 50 , S . — etc . ,

ganz lederne Ranzen
zu 3 — 10 Mk .

Caspar Fiihrer
’
s

Riesen - Bazar ,
48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie -
und Spielwaaren - Geschäft .

4071

Todes - Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß gestern Abend 10 °/« Uhr mein lieber
Mann , unser aufopfernder Vater ,

Die natürlichen Mineralwäffer erfreuen sich metzr mw
mehr der Gunst des Publikums , wozu in letzter Zeit die wichtigen
Entdeckungen des Physikers Lord Raleiyh , Chemiker Ranisay und
Kaiser ( Bonn ) wesentlich beigetragen haben . Es scheint nur eine

Frage der Zeit zu sein , daß jeder den hohen Werth eines guten
natürlichen Mineralwassers schätzen lernt , und dürften alsdann die
vinstlichen Mineralwässer mit etnem Schlage verschwinden . — In
neuerer Zeit tritt unter den natürlichen Mineralwäsiern besonders
der Schloßbrunnen Gerolstein hervor , der wegen seines milden
nnb tadellosen Charakters mit Recht gerühmt wird . Derselbe er -

freut fich im In - und Auslände eines ausgezeichneten Rufes , sodaß
die Gerolsteiner Verwaltung kgum in der Lage ist , der Nachfrage
| u genügen . In unserer Stadt ist derselbe in der Hauptniederlage

Drogerie C . Brodt , Albrechtstr . 16
,

« ch in den meisten Apotheken , Drogen - und Colonialwaaren -
Geschäften re . oben . 4134

Tabes - Anreize
In Folge Unfalles starb nach kurzem , aber

schwerem Leiden unser allverehrter Vorsitzender , der
Kaufmann und Stadtrath , F395

VH . Stamm ; u Kiebrich
Die Beerdigung findet Freitag , den 27 . d . M .,

Nachmittags um 3 Uhr , von seiner Wohnung aus statt .

Sein Andenken wird uns unvergeßlich bleiben .

Dr » Vorstand

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .
No . 21 .
No . 22 .

Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

tich
in bedeutend verbesserter

Qualität . 4116

A . H . Linnenkohl
,

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

König ) . Schauspieler ,

nach sechstägiger heftiger Krankheit verschieden ist .

Miesbaden , den 25 . März 1896 .

Im Namen aller Hinterbliebenen ;

Marie Bethge , geb . Havvert .

Die Beerdigung findet Freitag , den 27 . März ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Kaiser - Friedrich -

Ring 23 , aus statt .

flau tjoffiuMii , ototin . Miifl . Werin ,

Neugasse 18/20 , 3 . Stock ,

ertheilt gründlichen Unterricht im Maßnehmen und Zu¬
schneiden sömmtlicher Damen - und Mnder - Garderoven
nach Pariser , Wiener , englischem und deutschem Schnitt nach leicht
faßlicher Methode . Eintritt zu jeder Zeit .

Auch werden Eostüme in feinster und inodernster Aus -
' ührung angesertigt .

Bier Zimmer
mit Bad , Part . o . 1 . St . , leer , alsbald auf 3 Monate zu miethen
gesucht . Offerten unter ir » . ns an den Tag bl .-Verlag erb .

Lehrmädchen mit gurer Schulbildung zum 1 . April iür
ein feines Geschäft gesucht . Nur selbstgeschriebene Offerten unter
4 . 3E . 430 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Volontär . Junger Comptorisi sucht in einer Weinhandlung
oder größerem kaufm . Büreau als Volontär Stellung . Offerten
unter K . O . 89 « an den Tagbl .- Verlag ._______________

3479

2224

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

L . Schwenck
,

Mühlgasse 9 .

Ostern 1896 . g
Grosse

Ausstellung H
von Hasen zum Füllen ,

achgemäße Ausführung . Eoulante Preise .
bner , Schreiner , 1« . Louiscnstratze IS .

per Federrölle .

dn
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( 7 . Fortsetzung ^ ( Nachdruck verboten .)

Bursch « / sagte er ,

T - fr+

j Amtliche Anzeigen [ Wchtamtkiche Anzeigen

Für

Rosenkranz , H .
Rosenkranz , O .Sreitag, 27 . März , Vorm . v . 8 — 9 ' / - Uhr , Cl . Id .

amstag , 28 . März , Vorm . v . 8 — SV - Uhr , 61 . 1a .

31 . 9 — 10

mb . Firmenich .
Illa . Wald .

Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüfungs -

Zimmer No . 10 zur Besichtigung ausgestellt .

aus
aus

ich ihm genommen . Er hat an mich geschrieben und

habe ihm gebührend geantwortet . Jetzt , da er weiß ,
er keine Hoffnung hat , auch nur eines Pfennigs Werth
mir zu erhalten , hat er natürlich die Elende verlassen ,
sich ihm in die Arme geworfen . Nutzen kann er von

bat
mir

ich
daß
von
die

ihr

Vllb . Michels .
Vila . Neugebauer .

Excellenz antwortete nicht , aber sie näherte sich dem

Wagen mehr und mehr . Wenn Excellenz im Zorn war ,
dann röthete sich das Gesicht , dann funkelten die schwarzen

Augen , das war ein schlimmes Zeichen , aber ein schlimmeres
war es , wenn alle Farbe das Gesicht verließ , wenn dieses

; todtenblaß wurde , der Mund sich zuckend verzog und die

Augen förmlich blitzten . Mich überkam ein Grauen , als ich

Excellenz anschaute ; ich wußte , daß mein Herr seiner inneren

Wuth kaum noch Meister werden konnte . Er trat dicht

den Wagenschlag heran , ich zog mich zurück ; aber auf

Rampe hinter dem Portal blieb ich stehen , mir war cs ,
dürfe ich nicht fort , es komme ein großes Unglück ,
konnte ich denn jedes Wort hören , welches dort unten

? sprechen wurde .

Die
tage im

IVb . Schweighöfer .
IVa . Link .

31 .
31 .
31 .

an
der
als

So

ge¬

fürchteten wir uns am meisten vor ihm , dann war er un¬

erbittlich . Ich glaubte , er hätte in solcher Stimmung einen
Mord begehen können . Mir lief es kalt über den Rücken ,
als ich ihn jetzt so ruhig und gleichgiltig , als habe er vorher

gar nicht getobt , sagen hörte : „ Schon jetzt ? Das ist

schnell gegangen ! Ich wußte , daß es dahin kommen müsse .

Herr Schröder glaubte mich durch die Entführung und das

fait « ecompli der in England vollzogenen Heirath mit der

Baronesse Anthold zur Anerkennung derselben zwingen zu
können ; er hoffte auf meine nachträgliche Einwilligung , vor

Allem auf eine reiche Mitgift ; als mein Schwiegersohn
meinte er ein gemachter Mann zu werden . Den Wahn habe

Wiesbaden , den 25 . März 1896 .
Der Hauptlehrer . tzölper .

Schwager ! "

„ Nur eine

VIb . Nagel .
Via . Müller .

Herrn ! " Dann wandte er sich an Excellenz .

rief er dem inzwischen Nähergekommenen zu .

Unterredung fordere ich von Dir .
"

und Umgegend , sowie
für das ganze badische
Unter - und Hinterland
inserirt man am
zweckmässigsten
im

„ Du erfüllst nur die Befehle Deines

nicht haben , weshalb sollte er sie länger füttern ? Herr
Schröder ist ein praktischer , verständiger Mann , er hat
gethan , was er thuu mußte . Die Verlassene wird irgendwo

verhungern , das ist vielleicht das beste Ende der Geschichte . "

Excellenz sprach so leichthin , er hatte die Stimme nicht

erhoben und doch konnte ich jedes Wort verstehen , er sprach

so ruhig , als handle es sich um die gleichgiltigste ,
unbedeutendste Sache . Ich beugte mich ein wenig hinter
dem Thorflügel vor , er stand am Wagenschlag , auf den er
die linke Hand gelegt hatte , in der rechten hielt er die Reit¬

peitsche , mit der er wie spielend seine Stiefel schlug . Er

schien ganz ruhig , aber als ich sein geisterbleiches Gesicht

sah , die tiefe Falte auf der Stirne , den zuckenden Mund ,
die gespenstisch leuchtenden Augen , da wußte ich , daß es in

ihm kochte und schnell zog ich mich zurück , nicht um die Welt

hält « ich den Augenblick von ihm gesehen werden mögen , so

sehr fürchtete ich mich vor ihm .
Der Herr Oberst hatte Excellenz ausreden lassen , jetzt

aber antwortete er : „ Du irrst , Schwager , Sabine wird

nicht verhungern . Da Du sie von Dir stoßen willst , wird

sie fortan meine Tochter und meine Erbin sein .
"

„ Um das mir zu sagen bist Du zu mir gekommen ? "

fragte Excellenz ebenso ruhig , wie vorher .

„ Nein ! Ick ) wollte versuchen . Dich zu bewegen , Deinem

unglücklichen Kind « zu verzeihen ! Nicht an Dein Herz
wollte ich mich wenden , ich weiß , daß es der Milde un¬

zugänglich ist , aber an Deinen Verstand . Dir steht die Ehre
Deines Hauses so hoch , daß ich meinte , Du würdest ihr ein

Opfer bringen können . Noch kursiven über Sabinens Flucht
und Eheschließung nur dunkle Gerüchte . Wenn Du Deiner

Tochter erlaubst , nach Schloß Warnitz zurückzukehren , wenn

sie nach wie vor in Deinem Hause lebt , werden die Gerüchte
bald verstummen ; nach einigen Jahren wird sich Niemand

mehr der ganzen Sache erinnern . Die Ehre Deines Namens

bleibt unbefleckt . Wenn ich dagegen Sabine in mein Haus

nehme , gewinnen die dunkeln Gerüchte Bestätigung . "

Excellenz antwortete nicht . Ich hörte ganz deutlich , wie

die Reitpeitsche leise taktmäßig gegen die Stiefel schlug ,
sonst nichts . Da schaute ich denn wieder vorsichtig hinter
dem Thorflügel hervor . Das Gesicht meines Herrn war

noch mehr verzerrt , als vorhin , der Mund zuckte unauf¬

hörlich . Excellenz sah furchtbar ans , noch heute ist
' s mir

grauenhaft , wenn ich mir fein Bild von jenem Tage in die

Erinnerung zurückrufe und doch sind schon vierzig Jahre

seitdem vergangen .
Eine lange Zeit hatte Excellenz schweigend vor sich

nieder geschaut , ohne das Spiel mit der Reitpeitsche zu
unterbrechen , wie lange weiß ich nicht , mir kam es ewig

lange vor , dann aber wendete sich Excellenz plötzlich zu dem

Herrn Obersten .

„ Und wenn ich nun Deinen Wunsch erfüllte , wenn ich

Sabine wieder zu mir nähme , würdest Du es dann über

Ich hörte , wie der Herr Oberst mit ruhigen Worten

seine Sitte wiederholte . , Jch muß mit Dir sprechen ,
Sabinens wegen ! " so fügte er , französisch , hinzu .

Der Name war kaum ausgesprochen , da erfolgte auch der

Ausbruch der verhaltenen Wuth . „ Ich will nichts wissen
von der verlaufenen Dirne,

"
schrie Excellenz , aber so viel

Besinnung hatte sie doch , daß sie ebenfalls französisch sprach ,
damit der Postillon nichts verstehen könne . „ Ich verfluche

sie , die meinen Namen entehrt hat . Könnte ich sie erwürgen
mit meiner eigenen Hand , ich würde es mit Freuden thun .'

Und auch Dir fluche ich . Du hast die Tochter dem Vater

entfremdet I "

„ Du hast sie Dir selbst entfremdet durch Deine grausame

Tyrannei ! Deshalb hat sie sich an mich gewendet in ihrer

höchsten Noth . Ihr Entführer , mit dem sie nach England

geflohen , woselbst ihre Vermählung stattgefunden , hat sie

verlassen . Wenn Du Dein Kind in Elend verkommen

lassen willst , dann werde ich die Tochter meiner Schwester

zu mir nehmen . Was sie in der Verzweiflung gethan hat ,
Dir , nicht ihr rechne ich es zu ! "

Ich glaubte nach diesen Worten , Excellenz würde in noch

heftigere Wuth geraden ; aber es kam anders . Mein Herr
war plötzlich ruhig geworden , merkwürdig , unnatürlich ruhig .
Wenn er nach der Wuth plötzlich so ruhig erschien , bann

freundlich zu . „ Dir habe ich nichts zu verzeihen , armer

zu : „ Den Wagenschlag geschlossen , Dubois ! Du bist
meinem Dienst entlassen , wenn Du dem Herrn erlaubst ,
dem Wagen zu steigen !"

Ich mußte wohl den Schlag wieder schließen ; ich
den Herrn Oberst um Entschuldigung , der aber nickte

Dich gewinnen können , Dich fern zu halten von jeder

Einmischung in meine häuslichen Angelegenheiten ? Ich
dulde keinen Vermittler zwischen meinen Kindern und mir .

Ich könnte vielleicht Sabinen verzeihen , ihr gestatten , bei

mir in Schloß Warnitz zu leben , aber nur , wenn Du mir

auf Dein Ehrenwort versprichst , Dich nicht zwischen sie und

mich zn drängen , nie den Versuch zu machen , Sabine zu
sehen , so lange sie bei mir lebt .

"

„ Ich verspreche es Dir ! "

„ Dann will ich mir die Sache überlegen ! Morgen oder

übermorgen werde ich Dich in D . aufsuchen , um Dir meine

Entscheidung zu bringen , oder willst Du sie hier abwarten ,
dann steige aus . Dein Zimmer soll für Dich bereitet

werden . Für heute will ich vergessen , daß ich Dich auf¬

gefordert habe . Schloß Warnitz nie wieder zu besuchen .
"

„ Aber ich habe es nicht vergessen ! Ich erwarte Dich in
D . ! " erwiderte der Herr Oberst .

Bisher hatte er , ebenso wie Excellenz , stets französisch

gesprochen , jetzt aber befahl er auf Deutsch dem Postillon ,
nach der nächsten Poststation zurückzufahren . Der arme

Kerl wollte gern wenigstens seine Pferde tränken , aber der

Herr Oberst litt das nicht .

Excellenz schauten mit finsterem Blick dem fortrollenden

Extrapostwagen nach , bann stiegen sie langsamen Schrittes
die Rampe in die Höhe ; ich aber beeilte mich , fortzukomnien ,
um nicht beim Lauschen ertappt zu werden .

Ich habe Ihnen erzählt , Herr Baron , wie mir das

Alles in der Erinnerung geblieben ist . Es mag ein ober

das andere Wort mir entfallen sein , aber das kann ich

Ihnen zuschwören : fast wörtlich habe ich behalten , was die

Herren gesprochen haben . Gerade weil sie in meiner lieben

Muttersprache sich unterhielten , ist mir fast jedes Wort un¬

vergeßlich geblieben ; hätten sie deutsch gesprochen , bann

würde ich sie nicht so ganz verstauben haben , benn bamals

war ich erst kurze Zeit hier im Dienst unb ber beutschen

Sprache noch nicht so mächtig wie heute . Man lernt wohl
etwas in vierzig Jahren .

Mit bangem Herzen wartete ich , was nun wohl geschehen
würde . Wer Excellenz nicht kannte , der hätte sich vielleicht

durch die Ruhe täuschen lassen , die er zuletzt gezeigt hatte ,
der hätte geglaubt , Excellenz habe möglicher Weise wirklich

die Absicht , seiner unglücklichen Tochter zu verzeihen ; ich

aber wußte es besser . Ein Kammerdiener kennt ja seinen

eigenen Herrn genauer , als irgend ein anderer Mensch .

Excellenz konnte gar nicht verzeihen ! Wer ihn einmal

beleidigt hatte , den haßte er sein Leben lang . Sein Herz

war der Milde und Versöhnung niemals zugänglich , die

Liebe kannte es nicht , es war ganz ausgefüllt von Ehrgeiz

und Stolz . Excellenz brütete über irgend einen finsteren

Plan , das sah ich ihm an , als ich ihm Abends beim Aus -

kleiden half . Er sprach fein Wort , aber sein Mund zuckte
fortwährend , er sah nicht , was um ihn her vorging , er war

so tief in Gedanken , daß er mich gar nicht einmal aus¬

schimpfte , als ich seinen Schlafrock , den ich ihm reichen wollte ,

fallen ließ . In der . Nacht schlief Excellenz nicht einen

Augenblick , auch ich nicht ; ich lag wachend in meinem

Kämmerchen neben dem Schlafzimmer unb lauschte auf jede

seiner Bewegungen . Er warf sich auf dem Lager hin und

her , mitunter seufzte er , dann murmelte er wieder verworrene

Worte , die wie Flüche ober Verwünschungen klangen .

Am folgenden Morgen befahl mir Excellenz , etwas Wäsche

für eine kurze Reise in den kleinen Handkoffer zu packen ,

er wolle verreisen . Der Kutscher mußte anspannen und

Excellenz fuhr fort ; auf der nächsten Station wurde der

Wagen zurückgeschickt , Excellenz reifte mit Extrapost weiter ;

acht Tage etwa blieb sie fort , bann kehrte sie zurück unb ,

wahrhaftig , ich wollte meinen Augen nicht trauen , neben

Excellenz saß in bem Extrapostwagen seine Tochter Sabine .

( Fortsetzung folgt )

1 .
1 .

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfnß .

Etwa vier Monate mochten nach ber Flucht bes gnädigen
Fräuleins vergangen fein , da fuhr eines Tages ber Herr

i Oberst von Werneburg mit einer Extrapostchaise in den

Schloßhof . Ich stand gerade vor dem Portal auf der

Rampe unb eilte , ihm ben Schlag bes Wagens zu öffnen ,
in demselben Augenblick kam aber auch Excellenz aus dem

Garten , unb als er sah , daß der Herr Oberst aussteigen
wollte , rief sie mir schon von fern mit donnernder Stimme

ir . GLVinb . Schnabel .
, „ Villa . Baecker .

Bekanntmachung .

Freitag , de « 27 . Miirz d . I . , sollen im Stadtwalde ,
Distriet „ Geisheck "

290 Stück Buchen - Wellen und
1075 „ gern .

öffentlich meistbietend versteigert werden .
Zusammenkunft Morgens 8 ' / - Uhr vor dem Pnlvcr -

hause an der Aarftrahe .
Die Wellen lagern an gnter Abfahrt .
Ans Verlangen wird der Steigpreis bis z . 1 . September d . I .

creditirt . *

Wiesbaden , den 21 . März 1896 .
Der Magistrat . In Derk . : Körner .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich

illustrirt und können zum Preise von 75 Pt Vierteljahr !

durch jede Postanstalt bezogen werden .

„ Heidelberger Tageblatt
“

( General - Anzeiger )

mit dem Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ (Perkeo ) .

Verkündigungs - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Täglicher Versandt nach über 500 Orten .

Preis pro Vierteljahr nur Hk . 1 .85 ohne Zu¬

stellungsgebühr . Inserate pro 6 - gespaltene Petitzeile
15 Pf . Heclame 30 Pf .

Kaufmann .
Erbe .

Nene Malta - Kartoffeln
sind eingelroffen bei 4133

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstraße .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung tmedcr -

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 18 . März 1896 .

Bekanntmachung .

, Stratzenreinigung betreffend .
tz 79 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

Vor jedem Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den
Sonn - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach¬
mittags an ) das Trottoir und die demselben entlang laufenden oder
dasfelbe kreuzenden Gaffen gründlich gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung

f nicht von der Stadt besorgt wird .
Das Einkehren des bei der Straßenreinigung sich ergebenden

Schlammes ober Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .
Bei trockener Witterung find die Trottoir «, sowie die Fahr -

: bahn bis zur Mitte der Straße vor der Reimgung gehörig mit

Wasser zu begießen .

Marktschule .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit crgebenst eingeladen
werden , finden im Zimmer No . 11 in folgender Ordnung statt :

Bekanntmachung .
Kreitag , de « 27 . d . M . , Bormittags , werden im

Distnct „ Sandborn "

4 Eicken -Stämmchen ,
1 Kirschb .- Stamm ,
1 Rmtr . Prügelholz unb

75 Wellen
I Müstbirtcnd versteigert .

Sammelplatz Vormittags 6 ‘/t Uhr beim Pulverhaus an der
; Aarstraße . *

Wiesbaden , den 21 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vettr . t Körner ,

„ 30 . „ . , „ <» .
Dienstag , 31 . Marz , Vorm . v . 8 — 9 Uhr , El . Vb .

. 31 . . „ , 9 — 10 „ . Va .

Montag , 30 . März , Vorm . v . 8 — 9

„ 30 . „ „ . 9 - 10
. 30 . „ „ „ 10 — 11

„ 30 . „ „ „ 11 — 12
„ 30 . „ Nachm . „ 2 — 3

Königliche Polizei - Direetion . Schütte .
Das am 23 . d . M . in den Mitteten Neroberg , Rabcnkopf

mrd Himmelöhr versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermtt überwiesen . *

Wiesbaden , den 24 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertt . : Körner .

„ „ 10 - 11

„ „ 11 — 12

„ . Nachm . „ 2 — 3
31 3 __ 4 ,

Mittwoch , 1 . April , Vorm . v . 8 — 9 Uhr , Ä . üb . Hofheinz .

„ 9 — 10 „ „ Ha . Seel .
um 10 Uhr Entlastung .

Das Leben ist eine Reise durch Ungerechtigkeiten . L

Ambrois « Thomas .
*
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Katürliehea Mineralwasser ,

Tafelwasser I . Ranges ,
ärztlicherseits bestens empfohlen .

t * c
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2152
A . Mollatl », Michelsberg 14 .

Neu !Neu !

2245in reicher Auswahl empfiehlt

Telephon Wo . 94 .Gegründet 1858 .

Topfkuchen backt man mit F432 Frau Ottilie Lnria »Civile Preise .

Freunde eines guten Kaffees ,

14915In allen Grössen vorräthig bei

Geräucherte « Lachs p . Pfd . 4 Mk

M . Stfillger , Pomm . Gänsebrustp . Pfd . 2 . 2 « Mk

bei

1803
87 .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Frankfurter Würstchen per Äück
18 und 20 Pf . ,

Lachsschinken per Pfd . 2 Mk . ,

Goth , und Braunschw . Cervelat - ,

Trüffel - , Sardellen -
, Leber - und

Mettwurst ,

Frankfurter Leberwurst ,

u . ^ - Pfd . - Stricken p . Pfd . 1 . 10 Mk

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

Gesicht » - Raffag « nach Professor Simon wird mrtteM

Instrumenten von einer perfecteu Masseuseausgesührt Preis

mäßig . Fr .-Offerten u . » ■ W . 000 vostl . SchubmhosKr . 3797

( E . Husche , Cütlien )
blc als ein Badikal -Kittel ärztlich warm Mpfohle »
« erden . — Packe« » le xub 50 Pfg . nut bei :

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse .
Col .- Hdl . F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 .

P . Enders ,
Michelsberg , Elke der Schwalbacherstrahe .

von

II . Deiioül
,

Kleine Burgstrasse 5 ,

zeigt hiermit den Empfang der neuen Modelle für die

Sommersaison ergebeust an .

Strohhüte werden gewaschen , gefärbt und nach den

acuesteu Modellen fatzonnirt . 3065

Beste Sausmacher Eier -Rudel » ,
, , Eier - Bandnudel « ,
„ Bruch maccaroni ,
, , « ment . Apfelschnitzen ,
„ „ Rtngäpfel ,
„ türkische Äwetschen

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

Abonnements auf sämmtliche

Mode - Journale
werden erbeten uud schnellstens geliefert .

Jos . pilimann , Buchhandlung , Neugasse L

empfiehtt

Kirchgasie 52 . J . O . Keiper , Kirchgaffe 52 .

Kneipp - Verein , j
Donnerstag , den 26 . , Abends 8 Uhr , im I

Saale des Vereinshauses , Dotzhcimerstraße 24 :

Bortrag
des Herrn Fremersdorf ,

pract . Vertreter der Kneipp
’
fcfien Natur - Heilmethode I

aus Mainz .

Interessenten sind herzlich willkomnken . I

- Jk Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heiser ist, gebrauche nur die unüber¬

troffenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons ;

Meilen der Saison .

In - und ausländische Stoffe
sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Anzüge nach IWaass

werden in bekannter Güte zu reellen Preisen angefertigt .

Ferner empfehle ich meine Neuheiten in

Cravatten , Kragen und Manschetten
in prima Qualität ,

und die so beliebte Neuheit der 3826

Freislebens - Hosentrager .

Hoch achtungsvoll

Chr . Ziss
,

Schneidermeister ,

________
Kirchgasse 13 .

________

Olas ! Porzellan !

gegr . 1858 , 2469

16 . Häfnergasse 16 .

Drogerie von

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon 216 .

Alleinige Niederlage von

Amerik . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem amerik . Pateirt - Parquetwachs )

-/ . - Kilo - Dose Mk . 1 - ,
jedes andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

ParketinSl ' / , Liter MI . 1 . — .

Zum Deien von Parquet - und Niemenböden . Dasselbe hat vor
anderen Fabrikaten den Vorzug , dah es die Böden hell läßt .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

ttttb gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Rüancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne « achzuklebe « .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1.70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , traute « «
n

" -!ser , Fleischereien , Küchen , Aborte re. verwandt . 3894

Bausmacher Eier - Nudeln
,

Eier - Maccaroui
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes ObSt ,
ah :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,

Brunellen , Mirabellen , Kirschen etc .

--------- . D ! 2 Oetkes »
’

5 Backpulver
, C

I a 10 Pf . A . Schirg ( C . Mert « ) , Schülerplatz .

Strohhutsabrik ? « • * * * « * •

* / f Ch . Hei per . Webergafse 34 . 41M

Aelteste Brii .4nea - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage fttr Wiesbaden : ( Ka . 483/2 ) F 11k

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrecbtstraese 16 .
wie Bircctwn > GerolMein , Kifel , RHetnprQVj »} ? ,

RkttzMU Mmhl 111 KtzmM - U. WtUMKtl
kdarunter stets Neuheiten ) findet mau anerkannt bei 69

» erd . Wackeldey , Wilhcltnstratze 32 .

_______ Bitte Auslagen zu beachte » . -
W ?

Hühnerauge « re . beseitigt schmerz - und gefabrlos . i

____________
J . gepr . Heilgewlfe . Bärcnstraße 2 .

Großer Erfolg ! ! !

Gin « Kameltascherr - Garnitur ( Sopha und 2 FautrmH )
und eine Ottomane preiswerth zu verkaufen bei 4031

______
Heb . Stenernagel , gaptairei , Frankenstraße 13 ,

Zeichen -
,

Mal - und Modellir - Schule ,
Lonisenstratze 20 ,

von M . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zcicheulchrer , Lehrer au der Gewerbeschule .

UMerricht in allen Zweigen der Zeicheukünste . Mittwoch
und Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt i- derzeit .

Anfertigung aller Arte » von Zeichlwugen uud Malereien im

Auftrage . 2468

Webergasse Webergasse

3C© stiim - Atelier .

2
461

wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht . I sr ----
777

--- TT ------

Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet Per Pfv . SflttthhlttlPf
in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne ! 90 Pf .

A ’ lllvviUtll 90Pf .
« achznkleben . 1 Kilo reichend für 15 LH- Meter . 110 SÜÜrabltl - Nntter 1 . 10

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von „ ^ *
7 .

Flitter

1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 . 70 Pf . in 6 Nuancen nur in der I stets strsch bei

im Anschnitt 2 . 40 Mk . ,

MOelfarbe « » I - » » » w I * : l W | rnri ) . bnvmr « . ^ 0 . 12 'Ult ,

! Carl 30 . Grabenftratze 30 . 4084 I Iä gkfllll , Pf9 . 4Ä ^ k . ,

Prima Sauerkraut « wSAtäglich frische Sendung Kieler
32941 Bücklinge und Sprotten ,
:

feinste Süßrahm - Tafelbutter in Vi5

Enthaarungs - Pulver ! Das einfachste u . nnschädl . Mittel

zur schmerzl . Ent ' ernuiig v . lästigeu Haaren am Kinn , Oberlippe , , s wcr ., -vcri
Hande und Arme binnen 1 — 2 Min . Nur ächt u . wirkt , wirksam I Dr . Fresenii
bei W . Sulzbacb . Parf .- u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 . 1800 | zus . 66 Mk .

Damen - Costftme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aendemngen . 281 »

A . Simmershausen ,

Ricolasstrahe 30 , Part .

Für Damen .

Jaquetts , Mäntel , CapcS werden zu billigen Prüfe »

angcfcrtigt , sowie alte modernifirt . 3360

______
K . Meyrer , 24 . Hellmundstratze 24 .

Bringe den geehrten Herrschafleu meine Gardineu -WascherÄ
und -Spannerei in weis ; u . crsme , per Fenster 1 Mk . in empfehl .

Erinnerung . Achtungsvoll Frau Kaaf , Wellritzstraße 46 , H . 1 .

Aentavl . Hans mit Bäckerei u . Speccretgesch . in guter
Lage hier Verhält . Halder bist , verkänfl . , auch w . ein ll . Object »

Bäupl . in Tausch gen . Näh . P . <> ■ Kiick , Louisenstr . 17 . 22c >7

Fei » mödiirtes Zimmer auf gleich oder iväter zu ver -

miethen Latznstratze 1 a , Part , links , Ecke der Emscrstrahe , Halte -

stelle der elcktr . Bahn . .

AicoinSstratze gr . Zimmer mödl . od . nnmöbl . , ctnch znr
zeittu . Benutzung zu vm . Räh . Gr . Burgstr . 17 , Cig .-Lad . IM

Für die Armenier gingen dis jetzt ün : Fran von Bnnstft
10 Mk ., N . R . 3 Mk ., PH . Sch . 5 Frau von Fucher -Treujn -

feld 20 Mk . , Prof . G . 1 Mk ., Frau H . Sch . 2 Mk ., Fri v . Buchwald
3 Mk ., Verlagsbuchhändler Bergmann 6 Mk ., Geh . Hofrath Mof
Dr . Fresenius 10 Mk ., Frau W . 1 Mk ., Director PH . Bülmg 5 M .

- ---
I . A . : Ph . Schneider , Oberlehrer .
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464

ung
815

itei

Lack - nttb Farbsl - Fabrikation .

Täglich Nur
i

Ausgabe « .
pro Quartal . ■

fahrplan des

X

iick

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am x. Mai

in Kraft tritt .

L .
1!

- .90
1 . 10
1 .10
1 .30
1 .40
1 .60
1 .90

njeit

o
'
äft

t -
,

tr¬

at «
t » .
057
öer -
lte -

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

für 50 Stack

.. 100 „

Mk . 4 .50 .

„ 750 .

ule .
och
»eit .
tm

468

tu
69

Wäsche .

Engi . Hemdenstoffe .

Tricotagen .

Manschetten - und

Chemis . - Knopfe ,

Sol . Messer .

Nagel - Casetten .

1
1

Reise - Rollen
Necessaires .

Parfümerien .

Seifen .

Zahnpasten .

Vinalgres .

ika
860

J » » „ Wiesbadener Tagblatt
“

tagtäglich Im Gebrauch ist , dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als VOrzÜgiiches PübiicatiOHSmittel jedem

30,500

Abonnenten .

Amtlich beglaubigt .

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblati
“ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Grosse Parthie

Hüte .

Cravatten .
Schirme .
Stöcke .
Portefeuilles .
Lederwaaren .
Koffer und Taschen .

Mk . an . »

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schell enberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Schluss des Ausverkaufs am Sonnabend , den 28 . er .

Englisches Magazin W . Wegner

Hand - u . Reisekoffer ,

Schulranzen n . - Tasche «
empfiehlt 3673

F . Lammert , Sattler ,
Grabenstraße 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens ausgeführt .

Ferner habe reichhaltiges Lager in Mosel¬
weinen , die ich ebenfalls bestens empfehlen kann .

3 . Rapp , Goldgasse 2 .

Delicatessen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung .

NI . Pfister
,

6 . Theater - Colonnade 6

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von

J . & F . Suth , Wiesbaden

sind extra hervorzuheben :
Oestricher Hlostergarten . .
Niersteiner .........
Oestricher Landpflecht . . .
Johannisberger .......
Winkeier Hasen Sprung . . .
Rüdesheimer
Rüdesheimer Rheinrottland
Schloss Reinhartshau eener

Wisselbrunn (Cresc . Prinz
Albrecht v . Preussen ) . . . .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1896 .

„ Politur - Reinigung .

"

Bestes und billigstes Mittel zum Auffrischcn lackirter und

polirter Möbel .

Einfach im Gebrauch !
Dieses Präparat sollte bei keiner sparsamen Hausfrau und

bei keinem Möbelhändler fehlen .
ttoeinige Fabrikanten

Hörig & Cie . ,

■Friedrichstrasse 8 u . IO . 3307 ®

Ä Stahlspäne W
Carl giss , 30 . Grabenstraße 30 . 4083

Schoppen
38 Pf .

bei

Fff . Preiselbeeren ,

Frucht - Gelee , PlaumenmuS , Orangen - Marmelade , Erdbeer - Gelee ,
rhn . Apfelkraut rc ., fst . Fruchtsäfte , Heidelbeeren tc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrickstr .

! ! Zn A iietioiispreisen ! !

verkaufe , um m . Umzug nach Webergasse 8 zu erleichtern , sowie zu ermöglichen mit

den neuesten Genres meiner Artikel zu eröfihen , folgende Waaren in nur guten und besten Qualitäten . 3891

kauft fortwährend
1 » . Schneider , Schuhmacher , Hochstatte 31 .

Eigene Schuhmacher - u . Schneider -Werkstätte .
Bestellungen auch Michelsberg 16 erbeten ._______________ ,

a werden elegant und billig angefertigt
HSvflliliTe Oranienstratze 4,1 Tr . r .

£ Portieren per Shawls von 3
Gardinen , , Paar , , 1,50

ff. Cabliau Pfd . 35
„

Karl Erb , Nerostraße 12 . 4129

Möbel ,
Betten

undPolfterwaaren
empfiehlt in

größter Auswahl zu billigsten Preisen

Georg Reinemer Wwe . ,
22 . Michelsberg 22 .

Sämmtliche Polsterwaaren werden in eigener Werkstütte

angefertigt . 3530

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt -“ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzem und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen -

Ich habe jetzt in Verkauf genommen ;
Meinen

1893 er Weisswein »
eigenes Wachsthum , & 60 Hf . per Flasche ohne

Glas ; ferner 4105

1894 er Moselwein

& 55 FF . , bei SS Fl . & SO FF . ,

1893 er Winkeier
& 80 Ff . , bei SS Fl . L 65 Pf .

und empfehle diese als besonders preiswerte Tisch¬
weine . — Von meinen feineren Rheinweinen

Leinölfirnis ;
Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 . ‘

R

5

s

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle :

gn . . Damen • Glace ■Hand -

MMMM sehnhfc mit 4 Knöpfen , in
allen Modefarben u . schwarz ,
Paar Mk . 1 .70 , mit Raupen -
naht Mk . 21— , 2 .50 höher .
Snede u . W oschleder , 4 Knöpfe ,
Mk . 1.90 , 2 .50 , n . 3 .— Glace
f. Herren mit Raupennaht
und Patentknöpfen Mk . 2 .— ,
2 -50 und höher . Suöde und
Waschleder £, Herren mit

Patentverschluss , Paar von Mk . 2 .— an . Handschuhe in

Nappa , Juchten und Ziegenleder , seidene , halbseidene , leinene ,
fil perse und imitirt l . eder - Handschuhe .

Einen Posten zuriiekgesetzter Handschuhe ,
thellweise für Cool »rin and en , zu billigsten
Preisen . 2898

SämmtL Confection .

Staub - und Gummi -

Wagendecken .
Plaids und Plaid -

Decken .
Gummi - Rocke und

Haveloks .
Bade - Artikel .

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in

Kt Vaterstadt nnd Heimathprovinz unterrichtet sein will ,
nire auf das täglich zwei Mal in einer Auflage von

30,500 Exemplare «

in 2 — 5 Bogen größten Zeitungs - Formats erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .

Kölner Fremdenblatt . Kölner Hanbelszeitnng .

„ Jttustrirtes Unter haltnngsblatt " .

„ Der Erzähler am Rhein " ,
Blätter zur UMerhaltung und Belehrung .

Das „ ftöbvtr Tageblatt " ist vermöge seines reich¬
haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreilcistc Organ der beiden westlichen Proomzm .
D ^ liche Original - Telegramme und Eorrespondenzen , Leit¬
artikel , Politffch « Ueberfichten . Provinzielle und Vermischte
Nachrichten, Original - Handels - und CourS - Notizen , Berichte
über Theater , Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie chu keiu
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

KSr Köln nnd bie Rheinprovinz bestimmte

Anzeigen
finden durch da » Kölner Tageblatt

" nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste Verbreitung . JusertionSpreiS
25 Pf . pro Zeile ; bei Wederholungen entsprechender Rabatt .

Probe - Nummern sowie Kosten - Anschlage für JnsertionS -

Austräge werden gratis und franco übermittelt .
Prospect - Beilägeu werden nach llebereiukunft berechnet .
Probe - Nummeruaverden 8 Tage lang stets gerne gratis

und franco übermittelt .
Die Expedition des Kölner Tageblattes .

Mk . 20 .—

» 11 .—

» 8 .—

s
e

®
-
s
v
e

M CmsirwÄw mr Commnnion.

Große Sinswahl in

Knopf - und Zugftiefeln
äusterst billig Manritiusplatz « . 2324

Der Ausverkanf von

Kurz -
,

Woll - und Modewaareu
,

Nerostratze 8/10 ,
wird noch bis zum 1 . April zu spottbilligen Preisen fortgesetzt .
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Vorzügl . Gemüsenudeln
per Pfd . 24 , 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf .

Bruchmaccaroni per Pfd . 25 , 30 und 35 Pf .,
Maccaroni , lange „ „ 40 , 50 „ 60 „
Gemischtes Obst „ „ 30 , 40 „ 60 „
Türk . Pflaumen „ „ 20 , 25 , 30 und 35 Pf ,
Pflaumen ohne Stein , Catharinen - Pflaumen ,
Apfel - Schnitzen per Pfd . 32 und 40 Pf .,
Birnen per Pfd . 20 , 50 , 70 und 80 Pf .,
Brünellep , Ringäpfel , Kirschen , Mirabellen , Apricosen ,
Weizen - Mehle per Pfd . von 14 — 22 Pf . 3870

empfiehlt

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Ä Zeim M
bei Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 . 4081

K Leset Alle ! - MS
Lae werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hose « 3 Mk ., Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk „ sowie
aetr . Kleider gereinigt und rcparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth Rcichh . Muster -Collection . 2296

A . Platz , Porzellanofeiigeschäft ,
Dotzheimerstratze 14 ,

hält sich bei allen vorkommendeu Reparaturen an Porzellanöfen ,
eis . Oefin , Kochherden , Waschfesseln u . dergl . bestens empfohlen .
Liefern altdeutscher Porzellan -Oese « billig . Garantie für
schnelles Heizen . 3526

LoOisIM KlhimidslheMHe 45 a
liefert feinste Süßrahm - Ceptrifugen - Tafelbutter der be -
deutenditen Molkereien Süddrutschlands und der Allgäuer Alpen ,
absolut frisch , aus täglich eintreffenden Eilgutsendungen

prs Pfd . Mk . 0,98 bis Mk . 1,05 .

Größere Consumenten , welche geneigt , Saison - oder Jahres -
Abschlüsse zu günstigem Preise zu machen , belieben BestKungen
möglichst vor dem 1 . April er . im Bettaufslokal Schwal -
bacherstraß « 4äa , Eckhaus Michelsberg , abzugeben .

i Plisse - Falten bis 21 Cmtr . Breite , M

J Fächer -
Felten ( gen . Harmonika ) bis 130 Cmtr . £

Gauffrir - Falten bis 13 Cmtr . Breite , speciell für |

J werden angefertigt . |
Muster und Annahme bei 2790 A

! Ed . Seel Wwe
,

Friedrichstrasse 21 , 1 .

Jnsecten - Pulver

Elektr . Behandlung u . Massage . Frl . Veite , Langgasse 53 .

Conserven in Büchsen .

Stangensparael per I - Pfd .- Büchse 85 Pf ., 1 . — Mk ., 1 .25 Mk ., 1 .35 Mk . und 2 — Mk .
„ „ 2 „ „ — 1 .80 Mk ., 2 .30 Mk ., 2 .50 Mk . und 3 .70 Mk .
„ , 3 „ „ - 2 .50 Mk ., 3 .20 Mk ., 3 .50 Mk .

Die beliebte
Thüringer Wurst ist wieder eingetroffen und empfehle Crrvelat ,
prima Qualität , 180 , sf . Preßfopf 120 , seö/rwurst 9tt
Blutwurst 70 . 3796

B . Erb
,

Karlstraße 2 und Nieolasstratze 16 .

Trauer - Costumes I
in allen Grössen stets vorräthig . 2541 I

sse
so - Meyer - Schirg , I

Special - Geschäft für Damen - und I
6

c „ue Kinder - Confection .

Fittttilien - Nachrichle » .

An » den Wiesbadener Cioilstaudsregister « .
Geboren . 18 . März : dem Kaufmann Joseph Ullmann e. T .,

Hilda Betty ; dem Musiker Bernhard Keßler e. S ., Friedrich
Wilhelm . 19 . März : dem Tapezirer Heinrich Schwab e.
Maria Dorothea Johanna . 21 . März : dem Schreinergehülfc »
Friedrich Krennerich e. S . , Karl Jakob Philipp .

Anfgebotcn . Kellner Wilhelm Kaspar Heinrich Rau hier mit Elisa¬
beth Geis hier . Kutscher Karl Ernst Kraus hier mit Johannette
Wilhelmine Hermann zu Langenschwalbach , vorher hier . Schrift¬
setzer Jakob Carl Emil Sohl hier mit Pauline Caroline Reiß
hier . Schreiner Friedrich Wilhelm Heckeimann zn Braunfels mit
Anna Caroline Wilhelmine Müller hier .

Gestorben . 24 . März : Kaufmann Julius Mülsiam von Berlin ,
50 I . 2 M . 29 T . 25 . März : Kaufmann Wilhelm Philipp
Stamm von Biebrich , 50 I . 2 M . 9 T .

Riesen - Brechspargel per 1 Pfd . 95 Pf ., per 2 Pfd . 1 .70 Mk ., per 4 Pfd . 3 .— Mk .
Pk . Brechspargel I per 1 Pfd . 85 Pf ., per 2 Pfd . 1 .50 Mk ., per 3 Pfd . 2 .15 Mk ., per 4 Pfd . 280 Ml

„ „ II per 1 Pfd . 65 Pf ., per 2 Pfd . 1 — Mk ., per 3 Pfd . 1 .45 Mk ., per 4 Pfd . 1 .90 ML
Suppenspargel mit Köpfen per 1 Pfd . 50 Pf ., per 2 Pfd . 85 Pf .
Kopfspargel I per Pfd . 1.— Mk ., per 1 Pfd . 1 .70 Mk ., per 2 Pfd . 3 .15 Mk .

„ II per ' / - Pfd . 70 Pf ., per 1 Pfd . 1 .20 Mk ., per 2 Pfd . 2 — Mk .

Franzöf . und Braunschw . Erbsen
per l -Pfd .- Süchse 35 , 40 , 60 , 70 und 80 Pf .,

„ 2 , , 60,70 Pf ., 1 .- Mk ., 1 .25 Mk . und 1 .50 Mk .,
„ 3 „ „ 1 .— Mk . und 1 .45 Mk .,
, 4 , 1 .25 Mk . und 1 .80 Mk .

Grüne Brechbohnen
per 1 Pfd . 30 und 40 Pf .,
per 2 Pfd . 50 und 60 Pf .

Gemischte Gemüse
per ' / - $ fb - 30 Pf . , per 1 Pfd . 55 Pf . und per 2 Pfd . 1 .— Mk .

Erbsen mit Sarotte »
per 1 Pfd . 60 Pf ., per 2 Pfd . 1 .- Mk .

Leipziger Allerlei per 2 -Pfd .- Bllchse 80 Pf .

Wnchs - Brechbohnen
per 1 Pfd . 40 Pf ., per 2 Pfd . 60 Pf . , per 3 Pfd . 80 Pf .,

per 4 Pfd . 1 .10 Mk ., per 5 Pfd . 1 25 Mk .

Schneidebohnen
per 1 Pfd . 26 , 30 , 35 und 40 Pf .,

„ 2 . 36 , 40 , 50 und 60 Pf .,
„ 3 , — 55 , 70 und 80 Pf .,
„ 4 „ — 70 , 85 Pf . und 1 .- Mk .,
, 5 „ - 80 , 95 Pf . und 1 .15 Mk .

Di - Conserven « » »» - » „ -- »» - vorzüglicher Qualität ; « » > *- ■ : große Ab¬

schlüsse mit den ersten Fabriken bin ich in der Lage , die Preise so billig zu stellen .

Für reelle Füllung und Haltbarkeit übernehme ich jede Garantie .

Gleichzeitig empfehle sämmtliche Couchot - Früchte in Zucker in Büchsen und Flaschen zu den billigsten Preisen

Md gewähre bei 10 Dosen ( Gemüse und Früchte sortirt ) 3£60

5 ° /0 Rabatt .

Kirchgast - 52 . J . O . Keiper , Kirchgaste 52 .

An » bin lkivitstandsregistern der Nachbarorte .
Kierstadt . Geboren . 2 . Januar : dem Gärtner Ferdinand

Fischer c . S . 11 . Januar : dem Gärtner Heinrich Karl Kraft
e. S ., Heinrich . 15 . Januar : dem Schriftsetzer Philipp Wilhelm
Friedrich Cramer e. S . , Carl Friedrich Wilhelm . 21 . Januar :
dem Landmann Karl Friedrich Heinrich Heymach e. T ., Wil¬
helmine . 23 . Januar : dem Taglöhner Philipp Georg Heinrich
Diehl e. T . '29 . Januar : dem Fuhrmann Heinrich Jakov
Christian Hönibcrger e. T . , Lina . 30 . Januar : dem Landmann
Wilhelm Ludwig Bierbrauer e. T ., Emma Wilhelmine . 3 . Februar :
dem Gasarbeiter Johann Albert Karl Günther e. T ., Paula .
4 . Februar : dem Laudwann Heinrich Karl Modus e. T ., Frieda
Pauline . 7 . Februar : deni Maurer Ludwig Jakob Möllere . T .,
Philippine Pauline . 13 . Februar : dem Hausdiener August Karl
Lörsch e. t . T . ; dem Fuhrmann Karl Krcnnrich e. T ., Martha
Charlotte . 16 . Februar : dem Rechtsanwalt Georg Otto Theodor
Kullmaun e . T ., Hedwig Karoline Sophie Mathilde Hcrmg .
21 . Februar : dem Gastwirth Wilhelm Goßmann c. T ., Martha
Elifabethe Louise . Aufgeboten . Schlofsergehülse Heinrich Karl
Welkenbach , wohnhaft hier , mit Amalie Jakobine Luise Stahl ,
wohnhaft zn Wiesbaden . Tüncher Theodor Weher mit der
Näherin Katharine Philippine Julian « Karoline Stiehl , Beide
wohnhaft hier . Perwittweter Bäcker Johann Ludwig Beck mit
Marie Karoline stecg . Beide wohnhaft hier . Feileubauer Max
Otto Huhn mit Susanne Katharine Friederike Heunette Külpp ,
Beide wohnhaft hier . Maurer , zur Zeit Gefreiter , KarlLerdi -
nand Balthasar Heinrich Christian Stiehl , wohnhaft zu Mainz ,
mit der Näherin Henriette Christiane Mayer , wohnhaft hier .
Kutscher Philipp Christian Karl Beiz mit Johannette Katharine
Schmidt , Beide wohnhaft zu Wiesbaden . Verehelicht . Schreiner
Philipp Friedrich Jakob Otto Maurer , wohnhaft zu Igstadt ,
mit der Näherin Philippine Louise Wilhelmine JulianeChristiane
Bierbrauer , wohnhaft hier . Feilenhauer Max Otto Huhn mit
Susanne Katharine Friederike Henriette Külpp , ohne besonderes
Gewerbe , Beide wohnhaft hier . Tüncher Theodor Weyer mit
der Näherin KatharincPhilippine Juliane Karoline Stiehl , Beide
wohnhaft hier . Verwittwcter Bäcker Johann Ludwig Beck mit
Marie Karoline Steeg , Beide wohnhaft hier . Gestorben .
3 . Januar : Hermine , geb . Rosenthal , Ehefrau des Handelsmanns
Moriz Lazarus , 41 I . 8 M . 27 T . 5 . Januar : Johannette
Katharine Margarethe , geb . Kilian , 2ßittroe des Tünchers Johann
Siegfried Schröder , 78 I . 2M . 15 T . 20 . Januar Emil Ernst
Theodor Engelhardt , Oberst a . D ., 77 1 . 2 M . 24 T . 21 . Januar :
Wilhelmine «stein , 1 M . 7 T . 23 . Januar : Landmann Johan »
Friedrich Kaiser II . , 56 I . 2 M . 30 T . 8 . Februar : Lina , T .
des Schuhmachers Ludwig Müller , 7 M . 9 T . 21 . Februar :
Otto , S . des Schreiners Wilhelm Heißner , 11 M . 19 T .
28 . Februar : Susanne Christiane Lina Elifabethe , T . des Tag¬
löhners Ludwig Wilhelm Warner , 5 M . 28 T .

Geburts - Anzeigen
Verl obunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleiherfscieHoMMterel
Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

(Familicn -Nachrichicn, dem „Tagblatt " in Beglaubigter Form bittet mttgrtWtt ,
werde» hierunter toftcuivei eetuffentlidrt .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Divisionspfarrcr Fabarius , Koblenz .
Herrn Major v . Kossecki , Bonn . Herrn Major v . Kotze , Dessau .
Herrn Hauptmann Adolf v . Waldow , Neustrelitz . Herrn Haupt¬
mann Ottmer , Saarlouis . Herrn Stabsarzt Dr . Langer , Dres¬
den . Herrn Apotheker Bathe , Breslau . Herrn Premier -Lieut .
Fuhrmann , Görlitz . — Eine Tochter : Herrn Apotheker P . Fiebag ,
Leschnitz . Herrn Dr . med . Seiffert , Leipzig . Herrn Gerichts -
Asseffor Dr . Lützeler , Weimar .

Verlobt . Fräulein Johanna Frohn mit Herrn Apotheker Dr . phiL
» Albert Nagelschmitz , Zülpich — Sinzenich . Fräulein Adelheid

v . Veltheim mit Herrn Lieutenant Freiherrn Wolf v . Hetntze ,
Schönfließ — Potsdam . Fräulein Cari v . d . Lancken - Wakenitz
mit Herrn Premier -Lieutenant v . Albedyll , Meran . Fräulein
Elisabeth Güntzel mit Herrn Apotheker Paul Müller , Flinsburg —
Friedeberg a . Qu .

Verehelicht . Herr Premier - Lieutenant Georg Dorndorf mit Fräu¬
lein Agnes Keim , Berlin — Celle . Herr Dr . med . W . Schroeder
mit Fräulein Clara Curth , Hamburg — Barutbeck . Herr Dr . Karl
Kniewel mit Fräulein Agnes Voigt , Danzig . Herr Amtsrichter
Ernst Lehmann mit Fräulein Jenny Hübbe , Dresden .

Gestorben . Herr Wilhelm A . Strecker , Mainz . Herr Domänen¬
rath Wilhelm Strecker , Darmstadt . Herr Oberstlieutenant z . SL
Adalbert v . Richthofen , Liegnitz . Herr Oberst a . D . Geer «
v . Hopfengärtuer , Kirchheim , Herr Kammerrath Karl v . Engel ,
Bonn . Herr Rittmeister a . D . Julius v . Wickede , Schwert « ,
Meckl . Herr Major a . D . Ernst Aschatz v . Wedel , Blankensee .
Herr Oberst a . D . Albert v . Schlick , HedwigSdorf . Herr Apo¬
theker Richard Kania , Zabrze . Herr Dr . med . Carl Milde ,
Niederlößnitz . Herr Oberamtsrichter Aemilius Philippi , Bautzen .
— Frau Geh . Ober -Postrath Laura Spilling , geb . Kindler ,
Charlottenburg , Frau Oberlehrer Dr . Emma Ziegler , geb . Heide¬
mann , Elberfeld . Frau Dr . Josephine Kremer , geb . Philipp ,
Köln -Nippes . Verw . Frau Apotheker Emma Weiter , geb . Witte ,
Iserlohn . Verw . Frau Pfarrer Johannette Theobald , geb . Horn ,
Wetzlar . — Herrn Major v . Zimmermann Töchterchen Hedwig ,
Bonn .
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